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Der Bankerott der Staatspolitik.
Die mit so großen Hoffnungen begonnene Abrüstungskonferenz

von Washington liegt, ohne ein bedeutendes Erbe zu hintcrlassen,
in den letzten Zügen. Die Beratungen von SauneS,  die sechs
Millionen Franken oder neunzig Millionen Papiermark an Kosten
verursacht haben, wurden, sabotiert von den französischen Chau¬
vinisten, so gut wie ergebnislos abgebrochen. Und die große
Wirtschaftskonferenz von Genua,  die in den ersten Tagen des
März durch die Besprechungen gleichberechtigterVertreter aller
europäischen Staaten, einschließlich der ehemals feindlichen, end¬
lich daS Weltproblem der friedlichen Zusammenarbeit der Völker
Mi Behebung der Arbeitslosigkeit hier, der Teuerung dort und
des Wiederaufbaus im ganzen lösen sollte, scheint ebenfalls nach
der Attacke bedroht, die Poincarö gegen Konferenzen überhaupt
und Deutschland im besonderen zu reiten für gut hielt. Denn
welche Aussichten eröffnen sich kür diese erste wirkliche Friedens¬
konferenz, wenn etwa Poincars auf ihr den deutschen Vertretern
seine unbewiesenen Anklagen und der Allgemeinheit seine natio-
nalistischen Blockpreffeleitartikel ins Gesicht schleudern würde?
Wäre eS nicht verständlich, wenn England auf eine Wiederholung
der Niederlage von Cannes Verzicht leistete und wie Amerika sich
sagte, daß cs besser fei. zu warten, bis der Poincarismus in
Frankreich an seinem Uebermut zugrunde gegangen ist? Welchen
Nutzen soll eine Konferenz haben, auf der die Vertreter der am
meisten interessierten Länder sich mit dem denkbar stärksten Miß¬
trauen detrachten müssen und auf der die Abgesandten des fran¬
zösischen EtaatslenkcrS im Sinne des Poincareschen Regierungs-
Programms „arbeiten"?

Daß solche Gedanken nicht nur in London,  sondern auch
in Berlin  und an anderen Zentren der Staatsgewalt lebendig
weroen, liegt auf der Hand- Sie beweisen, wie die gesamte Lage
in Europa und in der Welt, daß die Staatspolitik bau-
“ *5," gemacht bat. Bankerott gemacht hat sie schon bei der
Abfassung des Versailler VertraqS. auf dessen wörtliche Erfüllung

?e!ieffen  ist , trotzdem er ihn bisher als völlig un¬
zulänglich bekämpft hat, und dessen faktische Unausführbarkeit von
allen Einsichtigen und wirtschaftlich Denkenden, d. h. auf der Erde
Uno nicht in Wölkenkuckucksheim Lebenden, längst erkannt wurd».
Die Bank von England hat Deutschland als keiner Anleihe wür-
«»„vNiru' f®IanÖe die Bestimmungen von Versailles als eine

auf ihm lasten. Englische und amcrtka-
trl«s Wirtschaftler sehen in einer Äenberung  dieses Ver-

Anpassung feiner toten Paragraphen an daS
»EN die einzige Gewähr für die Wiederaufbaumöglich-

WW.TLärm-  und Windmacher des nationali-
J , «!8 " Frankreich suchen alle vernünftigen Erwägungen
Zlu? ®‘ urm  Hr -r künstlich erregten Leidenschaften über den
reS-i f« en  Stauben so fest an das. was sie sich ein-
,„2 ?üe Belehrungsversuche erfolglos sind nnd der Ban-

* * $»$ “,* Staatspolitik nicht mehr in Frage steht.
»nbt™ S r incl T* füt  st- der „starke Mann«. Er ist mit den
neuen m,"  m en ß Tieg  8 -stolpert, hat fünfundzwanzigStaaten

ipreußcn mobil gemacht und das Glück gehabt.
Dass«nL!ü ? ef*in 8alle viele Hunde de» Hafen Tob waren,
dort " icht aus seiner Haut heraus kann und heute
Tag 19P®aufgehört hat, verargt ihm kein Mensch,
nach den®«e ^rhrzahl der französischen Abgeordneten wie er
bie aELÄg *" Ludwigs des Vierzehnten Politik macht und
stiissebSckn»? » E" L-itartikelfätze des starken Mann-S als Aus-
Sat ma? in «^ "^ " ischer Weisheit beklatscht, gibt zu denken,
st-b tusnilr*  Tuoch immer nicht erkannt, daß die Verhältnisse
Notwenbiafeii»»9 ®? a und London, daß bie wirtschaftlichen
sind? 9)iJL stst̂ker als daS machtpolitische Sankstionssiebe«
Erwach-n Ĵ » &V nt  Interesse beS französischen Volkes, dessen
genehm Zustande der Autosuggestion wenig an-

Dennm "are die» zu bedauern,
wird die Welt, und selbst daS gequälte deutsche Volk,
kann, ÜBertaw *?!8 Poincarismus , soviel Unheil sie anrichten
klagen»nd i ttCfll£ 8 unbewiesenci und unbeweisbare An»
freuliche Mî uenbe, Drohungen können auf unS nur die cr-
volttik...,,^ kung haben, daß wir den Bankerott der Staats-
U"ö sozialen Mn8  umso inniger zu einer wirtschaftlichen
w-hrfô ati" ^ 'tSgemeinfchaft, als der allein möglichen Ab»
der Und ähnlich wird - das Echo

den anjlÄ 18  b " eitS an - der Erfolg in England
k'-" das bsutl»« « Euuke« feit,. Weil eS Poincars wünscht, ver-
stch selbst für 1t r » •l")^ lange nicht den Verstand und erklärt
Poincars es w«»E ,®P? r begeht sonstige Dummheiten. Nnd weil
ihre praktis-be stellen bie anderen Völker noch lange nicht
stir uns, besond̂s"?urbeit ein. Wir könnten sagen, daß die Lage
m°l ist auchd?.,? m? besetzten  Gebiet, ernst sei. Aber ein»
°st°r Tag. Pbra,e zu abgebraucht, und bann ist noch nicht
eit VersM-« amachen  gilt nicht, und di- Entwicklung
ub-r dessen eLf ?? 9W .' 6a6  wir nicht das Helotenvolk sind,
kann, ofae di» Eigentum man nach Gutdünken verfügen
iu vernichten m ! oon Millionen tn den Siegerstaaten selbst
auch der Poincarl«»,̂ ? WeltwirtschaftSsyftems ist zu eng und

hindurch ’?,t6  sttb in ihm fangen. Wir müssen durch
„ni7 » - b-r allgemeine Bankerott  der

mW, d. b d ° ' g wirb und bie Herrschaft der Ver-
st'-dljchz r urakttschen WirUchaftsmenschen nnd damit die
* ? aß dies» v7.e?°? eit der Völker beginnen kann,
r-rschweigen- , 2 -iniretr, ist — wir wollen es nicht

- unser sehnlichster Wunsch! " 'S.

. Set^ b George und Frankreich.
, stsramm UM * Die „Tägliche Rundschau" erhielt ein
die » ' iitv,  Dn «!',, ^ t"!8 bEm folgende« hrrvorgeht: Die
aber̂ °"kvph,l<.,, stik Frankreichs habe so verstimmt,  baß
<mV "* <ie „\ ^.beblich an Einfluß eingebüßt haben. Es ist
Vrl̂ ukreicĥ N - n Zugeständnissen  Lloyd George?Brî °"krelch,, ', « ugestän
kl ‘. nb in " ^nen. Lloyd G
SS » Frucht gestellte Reutr

George wolle nicht über die
«tu . W«»U8Ä ll' stE - Neutralisierung  der Rhein»
feil ' kr «,, «?', , ^ klbront Potncarü da« Ruhr gebiet

M Uiosisch , Sontroll,  stelle » wolle. Lloyd

abkommen auf Polen auszudehne ». In London er¬
blickt man darin eine gefährliche Begünstigung polnischer Experi¬
mente tn Oberschlesien. England str ä u b t sich auch dagegen, gleich¬
zeitig das Ruhrgebiet und wettere Teile Oberschlesien» dem fran¬
zösischen Einfluß zu unterstellen. Dagegen will England den
Franzosen über bas bisher vorgesehene Matz hinaus militärische
Befestigungen zum Schutz ihrer Ostgrenzcn zugestehen. England
will auch zwecks schnellerer Bereitstellung englischer Hilfe tn bie
Besprechung über den Bau des KanaltunnelS  eintreten.

Asquith für Aenderung des Versailler
Vertrages.

8 o n don, 21. Jan . Asquith  hielt vor Geschäftsleuten der
C,ty eine Rebe über die allgemeine wirtschaftliche Notlage. Er
sagte u. Der industrielle und wirtsihastliche Zusammen-
bruch Deutschlands  habe die verhängnisvollsten Folgen
zeitigen müssen. Seit der Unterzeichnung des Versailler Vertrags
hätten nicht weniger als zehn  europäische Konferenzen über die
Entschädigungsfragenstattgefundcn, die vor kurzem in dem
Fiasko von Cannes  gipfelten . Jede der Konserenzen sei
damit beschäftigt gewesen, das Werk der vorigen Konferenz ab-
zuänbern und ungültig zu machen. Was die GeschSstslente wollen,
sei Gewißheit und Endgültigkeit.  Die werde man nicht
erreichen, wenn man nicht die unmöglichen Bestimmun¬
gen des Versailler Vertrags abänbere.  Es sei
keine Frage der Milbe gegen Deutschland, sondern eine Frage des
e i g - n r n I n t e r esse s für eine Anzahl von Staaten, die den
Wohlstand Europas nur neu schassen könnten, wenn sie die gegen¬
seitige Wictschaftsabhängigkeit voll anerkennen. Eine wirtschaftliche
bauernde Wiederherstellung könne nicht stattsinden, bevor sich nicht
die großen und die kleinen Nationen bereit erklären, bas Erbe,
das der Krieg zurückließ und daS alle Rationen gemeinsam tragen,
mutig auf sich zu nehmen.

Lloyd George als Pakteipolitiker.
Lo nb on, 21. Jan . In London ist gestern die national¬

liberale Konferenz eröffnet worden, an der fast 2700 Delegierte
telln-ihmcn. bie aus allen Teilen Englands, Schottlands und
Wales zusammcngekommcn waren: besonders viele führende Ab.
aeorönete der liberal-koalitionistifchen Partei waren anwesend.
Der Oberstaatsanwalt sagte im Verlaufe seiner Rede, daß die
liberale Partei in ihrem Programm fordere: 1. Einschränkung
der Ausgaben. 2. Begrenzung der Wahl deS Oberhauses. 8. Itn<
bedingte Aufrechterhaltung des Freihandels.

Die Konferenz beschloß einstimmig, einen nationalliberalen
R a t zu bilden, zu dem man die liberalen' Organisationen auf-
forbern wird, sich anzuschlteßen. Lloyd George  wurde zum
Vorsitzenden und Churchill zum zweiten  Vorsitzen¬
den dieses nationalliberalen Rates gewählt.

Die Tagesordnung für Genua.
Paris,  20 . Jan . Dem „Eclair" zusolge ist der Wort»

l a u t der bisher noch nicht veröffentlichten Tagesordnung der
Konferenz von Genua, wie er bereits am 11. Januar vom Ober¬
sten Rat in Cannes srstgelegt wurde, folgender:
1. Prüfung und praktische Ausführung der am 6. Januar 1822

aus der Konferenz oon Cannes beschlossenen Grundsätze.
2. Festlegung des europäischen Friedens aus soliden Grundlagen.
3. Festlegung der notwendigen Bedingungen zum Zwecke der

Wiederherstellung des Vertrauens ohne gegen die bestehenden
Verträge zu verstoßen.

1. Finanzielle und Handelsfragen
Erleichterung des Ein- und Aussuhrhandels,
Ausstellung gesetzlicher und rechtlicher Garantien zur
Handrlsausiibung,
Schutz des industriellen, literarischen und KunftbefltzeS,
Konsnlatswefe», Zulassung von Ausländern z» Handels-
g-sck,ästen.

S. Technische Hilfe znm industriellen Wiederaufbau
0. Transporte.

Im englischen  Text dieser Tagesordnung sind die Worte
am Ende des Artikels 3 „ohne gegen die bestehenden Verträge zu
verstoßen" übersetzt: „without injury to the existing trcatieS".

Die Havasagentur  fügt noch hinzu, daß außerdem ein
Protokoll besteht, in dem bie zwischen den Alliierten gehaltene
Disknssion niedrrgelegt ist, wobei diese formell anerkennen, baß
die Frage der Reparationen nur von den Alliierten
all 'ein  besprochen werben kann.

Ministerprästdentenkonferenz
in Berlin.

Berlin,  21 . Jan . Die Konferenz der R ei chSr e gi er u n g
mit den Ministerpräsidenten der Länder  begann
gestern Vormittag in der Reichskanzlei und bauerte mit einer
kurzen Unterbrechung bis in den späten Nachmittag. An den Ver¬
handlungen, an denen der Reichskanzler und später der Vize¬
kanzler den Vorsitz führte, nahmen außer den Reichsministern
die Regierungschefs aller achtzehn Länder  oder
ihre Vertreter sowie bie Berliner Gesandten der Länder teil.
Die Sitzung wurde eröffnet durch eine einleitende Begrüßungs-
ansprache des Reichskanzlers. Darauf erstattete Rathenau
einen ausführlichen Bericht Uber den Aufenthalt in London, Paris
und auf der Konferenz in Cannes. An das Referat Rathenaus
schloß sich zunächst eine Aussprache über die außenpolitische
Lage an, in deren Verlauf einzelne Regierungschefs, namentlich
bie Ministerpräsidenten von Preußen , Bayern und Würt¬
temberg,  ihrem vollen Verständnis für die Schwierigkeit der
deutschen Außenpolitik Ausdruck gaben und den festen Entschluß
ihrer Regierung bekundeten, auch fernerhin i » all «#IM*u (ui im  liifti m Mt«*, ~ ~

m

Vom Sterbelager des Papstes.
Rom,  21 . Jan . Wegen der Verschlimmerung  Im

Befinden dxs Papstes wurde Professor Bignani  gestern früh
8 Uhr eilig herbeigerufen. Die Aerzte setzten einen KrankheitS^
bericht auf, in welchem eS heißt:

Seine Heiligkeit ist feit vier Tagen an Bronchitis im Zu^
sammeahang mit Grippe erkrankt. Gestern abend wurde sest^
gestellt, daß sich bie Entzündung auf den rechten Lunge » .!
flügel  ansbreitete . Um ^ 8 Uhr erhielt der Papst die
Sterbesakramente,  die ihm Monsignore Zampini, der!
Vorsteher der päpstlichen Sakristei, darreichte. Die Angehöriger»
des Papstes befinden sich am Krankenlager.

Rom,  21 . Jan . Gestern abend tz Uhr wurde folgende
ärztlicher Bericht ausgegcben: Der Zustand des Papstes ist n,
ver ändert ernst.  Der Prozeß in den Lungen breitet fi...
nicht weiter aus. Um 7.45 Uhr gestern abend wurde bekannt»
gegeben: Nachdem der Papst die Wegzehrung erhalten hatte, hattet
er eine etwa 20 Minuten dauernde Besprechung mit dem
Kardinal - Staatssekretär,  wobei sonst niemand zu¬
gegen war. Kardinal-Staatssekretär Ga spar ri  ist päpstlichre
Kämmerling: man schließt daher, daß der Papst ihm seine«
letzten Willen mitteilen wollte.

Rom.  21. Jan . Der Instand des Papstes war um 10 Uhr
gestern abend unverändert. Um diese Zeit traf der Reffe  des
Papastes. Marquis della Chiesa, rin, den der Papst bat, für ihni
zu beten. Dr. Battiftlni erklärte gestern nachmittag nach einen,
Besuch beim Papste, baß dessen Befinden sehr ernst  sei und
baß die ärztliche Kunst hier nicht mehr ausreichc.  Der
Krank- sei vom Ersticken bedroht. Die Lungenent^
zünbung  sei aus die rechte Seite lokalisiert, jedoch funktio¬
nierten beide Lungen nicht, weil der Bronchialkatarrh derart
ausgedehnt sei, daß er bie Luftzirkulation nicht ermögliche.
Kampferöleinspritzungen in bie Brust seien erforderlich gewesen.

Kirchen Roms, wo das Aller heilig  sie ausge»
stellt ist, drangen fich die Gläubigen.

R om, 21. Jan . Heute nachtb\/2 Uhr wurde in der an bas
Krankenzimmer des Papstes angrenzenden Kapelle eine Messt
zelebriert, bie der Papst durch die offene Tür anhörte. Dann
wnrbe dem Papst die heilige Kommunion gereicht. Der Papst
hat die letzte Nacht ohne Veränderung seines Zustandes verbracht-
Sein Beichtvater Kardinal G i o r g i hält sich bereit, im Falle de»
Ablebens, die vorgesehenen Zeremonien vorzunehmen. NaL
Empfang der Kommnnson verlangte der Papst die letzte Oelnng.
die ihm heute nacht kurz nach2 Uhr gespendet wurde.

Rach einer weiteren Meldung von 3.40 Uhr heute nacht hat
sich der Zustand verschlimmert  und kann als hosfnungslos
betrachtet werden. Die Gebächtniskraft schwindet und der
spricht nur mehr in gebrochenen Sätzen.

Gehattsaufbefferung der kath. Geistlichen.
Berlin,  20. Jan . Der preußische Landtag nahm di- Vor-,

läge über die Gehaltsaufbesserungfür katholische Geist»
erster und zweiter Lesung gegen die Stimmen brr

sozialistischenParteien an.

Die Arbeitslosenverfichernng.
Berlin,  21. Ja «. Der ReichSwirtschastSrat  setzt«

gestern seine Verhandlungenüber die Vorsorge sür die kommende
ArdeitSlostgkeit sort. Bis zur eudglltigen Verabschiedung des
Gesetzes über bie Arbeitslosenversicherung  find für
diesen Zweck von den Arbeitgebern«nb Arbeitnehmern von einem
näher zu bestimmenden Zeitpunkte abimVoransBeitrSae
in gleicher Höhe zn leisten.

Riesenbrand bei Sarotti.
800 Verletzte — 2500 Arbeiter brotlos.

Berlin,  21. Jan . Gestern vormittag gegen 10 Uhr brach
ein Rirsenbrand in den Sarotti - Schokolade » und
Kakaomerken in Tomprlhof  aas . D«r Rtesrndaa ist
völlig abgebrannt.  Rur das MaschtnenhauS wurde von
der Vernichtung verschont. Der Gesamtschade» läßt fich noch
nicht adschätzrn, beträgt aber nach Anficht der Sachverständigen
viele Millionen Mark, da bie sämtlichen Vorräte mitoerbrannt
find. Ebenso find bie im Hauptgebäude befindlichen Maschinen
vernichtet. Das Feuer ist durch Kurzschluß im Packmaterialraum
ausgebrochen. Soweit man bisher rrfnhr, hat zuerst bi« Fabrik»
feuerwehr allein versucht, des Feuers Herr zu werben. Ein«
halbe Stunde später wurde die Tempelhoser und daraus - io
anderen Feuerwehren zu Hilfe gerufen. Eine besondere Gefahr
erkannte man, als man merkt«, daß tn einem Keller noch 000 Faß!
Benzin  lagen . ES gelang der Feuerwehr unter Übermensch,
llchen Anstrengungen, den Keller unter Wasser  zu setzend
Ebenso konnten Spirituosen in einem anderen Keller dnrch
bauerndes Wassergeben vor der Explosion bewahrt bleiben. 30i
Schlauchleitungen waren ununterbrochen in Tätigkeit. Durch den
Brand find 2B0IJ Arbeiter brotlos  geworben. Bau unst,
Vorräte find verfichert. Es wirb jedochl 1/?  Jahre bauern, btH
das Werk wieder aufgcbaut ist. Ein weiteres Telegramm besagtli

Berlin,  21 . Jan . Bei der ungeheuren Brandkatastrophä
in den Sarottiwerkrn find bisher 80 0 Verletzte  ringeliefert
worben. Mit Ausnahme des MaschinenhanseS und eines Teiles
der Büroräumc, die in einem Nebenbau untergebracht find,
konnte oon den ausgedehnten Anlagen nnd de» ungeheueren
Lagerbeständen nichts gerettet  werben._

Dollarrur» haut- 10  Ahrr 200.—. ■P
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Die Heidelberger Bürgermeifter-
morde.

a . . Ll Heidelberg , Zg. Jan.
®cr  Sitzung des Schwurgerichts wurde die

Zeugenvernehmung fortgesetzt. Die Beweisaufnahmedrehte sich
in der Hauptsache um die Feststellung, baß der Angeklagte zwei
^ n°chd°r Bluttat, am 1. Juli , wieder am Tatort war. Dft

l! r“8e  3 -ugcn, die den Angeklagten ge-
sehen haben, wollen rhn alle wiedererkennen, während der An-
geklagte bestreitet, an diesem Tage in Heidelberg gewesenm sein

di- . Aussage eines GefangenenwLters? Rach
dieser hat Liefert einen Fluchtplan bis ins Detail ausqearbeitet.
Kr warf aus seiner Zelle einen Brief auf die Straße mit einem
f/rt8 «Ifffiw ' ÖU rccI ^r m bei  F 'nöer ersucht wird, den Brief in
den Postkasten zu werfen. In dem Briefe bittet Liefert einen
^s ""E>, chn in einer Flasche mit einer dunklen Flüssigkeit drei
kinschncidige Sagen zu besorgen und die Flasche, mit einer Flasche
zu Mcken" daket vereinigt, in das Gefängniszu schicken. Die Sagen sollten zum Durchsagen des Zellengitters

S ne t, IBUri!e oon  bem Gefängiiisinipektor gefunden
^rankk,̂ na"" bes Gerichtschemikcrs Popp-
Grubn!  “ n& 6eä  Psychiaters Professors

De? Kolben des Karabiners ist laut Gutachten bei
Hr «ns den Schädel Werners abgebrochen. -

"Pf *' baß «ine Geistesstörung und eine Ein-
schränkung der freien Willensbestimmung ausgeschlossen sei
Damit ist die Beweisaufnahme geschlossen. SBl,t9l0 <>en

V ^ Mordprozeß Schlieffen.
Urteil^aesMt 4V Im Schlieffen-Prozeß wurde gestern dasgefällt. Die Gräfin Eleonore v. Schlieffen  wurde

zwei Jahren Gefängnis und
zwei Jahren Ehrverlust bestraft. Graf Heinrich v. Schlief.
LflL " "rb° « egen Aufforderung zum Mord und verbotenen
§EenbesttzeS zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis, unter

Untersuchungshaft, bestraft. Der
^ ""bettmann Rössel  wurde wegen Annahme der Aufforderung
zum Mord und Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz zu drei
fahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt. Acht
Monate der erlittenen Untersuchungshaft werden angerechnet.
Der L-chlosserS t en zke erhielt wegen Annahme der Morbauf-
forberung und verbotenen Waffentragensein Jahr drei Monate

I ^iÄ ^ E - unter Abrechnung der Untersuchungshaft. Die Gesell-
Rupsch wurde freigesprochen. Der Antrag auf Haft-

entlassung des Grafen Heinrich Schliffen wurde abgelehnt.

MitteUunge « aus aller Wett.
Meuternde Schiffsbesatzung. In Marseille, hat der Kapitän

6e! Mefsagerlc Maritimes Co. eine Anzahl
“?/ eT. 6e.r Anklage der Meuterei den Gerichten

«in« torJSP  merkwürdiger Fall zugrunde. DaSMkfSing im Oktoberv I von Marseille nach Japan ab.
batten einige Passagiere1. Klaffe «inen Zusammen,

stoß mit einem Matrosen, und als der Dampfer in Colombo ein-
:^ s' "erlangten 80 Leute von der Bemannung, baß der betref-
^ "b-. Pafsagier an Land gesetzt werde. Der Kapitän lehnte das

nunmehr forderte der Führer der unbotmäßigen
Matrosen die gesamte Bemannung, einschließlich der Jngenieure

Kapitän den Gehorsam zu verweigern, von dem Schiff
"greifen und es selbständig nach Marseille zurückzu-

fuhren. Die „Amazone, so hieß der Dampfer, mußte Kohlen
einnehmen, doch verweigerten die Meuterer die Zulassung,
^ ^ / ^ em wurde das Küchenperfonal und die Stewards ange-
^ Meeren und Passagieren keine Mahlzeiten zu verab-
folgen. Dieser Zustand dauerte fast eine Woche, bis der Kapi-
tan unter Vermittlung des französtscheu Konsuls die britische
Hafenbehorbe um Beistand ersuchte. Diese schickte 60 Mann
Polizei an Bord, und nun wurde die Ordnung schnell wieder
h°rgKllü Der Dampfer setzte seine Reise fort, um jetzt nach
W t nem  Nachspiel vor den Gerichten Veranlassung

Selbsthilfe der »rbeits- und Wohnungslosen. 180 « rbeits-
lose, die in einem Konzertsaal in Dublin eine Versammlung
abgehalten hatten, beschlossen nach Beendigung der Bersammluna
solange in dem Saale zu bleiben, bis der Bürgermeister ihnen
Wohnungen verschafft habe. Sie haben sich verproviantiert und
Mahnen angestêt ^ " ^ «stellt An den Fenstern wurde« rot«

Wiesbadener bkenefte Nachrichten
Samstag , 21 . Januar isrz

keine Schuld an der mangelhaften
^bst'Nimung findet nicht statt, da das

schlußfähig ist.
Schluß gegen7 Uhr.

Amtlidier
HödistwSrmo des vergangenen Tages . . . . 0 Celsius
Tlefstwftrine der letzten Nadht. _2  Celsius
Nieder schlaf shöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: 1 mm
» „ Koblenz: 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
meist neblig, trübe ; leichte Niederschläge. Noch etwas milder

Aus dem Stadtparlament.
Die auf der Tagesordnung der gestrigen Stabtveroröneten-

sitzung an erster Stelle stehende Neuregelung der Einzel-
geh alt er (der besoldeten Magistratsmitglieder usw.), die
schon die letzte Sitzung beschäftigte, wurde abermals zurückge-
stellt, da noch einige Fragen in Betracht kommen, die erst einer
Klärung bedürfen, und da auch Bürgermeister Travers
augenblicklich einen vierzchntägigen Urlaub angetreten hat.

Stadtv. Kasch au berichtete sodann über bie Anträge auf
Bewilligung von Zuschüssen, die für die Erteilung von Rechts-
für dieses Jahr dem Gewerkschastskartcll 8000 Mark, dem kath.
von der Stabt geleistet wurden. Ter Magistrat war auch bereit,
für dieses Jahr dein Gewerschaftskartcll 8000 Mark, dem kath.
Arbeitersekretariat 6000 Mark und dem Hanbwerksamt 4000
Mark zu gewähren. Dagegen glaubt er einen Antrag, dem Ge-
werkschafisbund der Angestellien 1800 Mark und der Bciriebs-
gemeinschafi kaufmännischer Verbände 1000 Mark zu gewähren
nicht beitreien zu können, um diese Zuschußleiftungen nicht noch
weiter auszubehnen, angesichts der Absicht, in Bälde eine
öffentliche Rechtsauskunftsstelle  hier einrichten
zu wollen. Der Finanzausschuß trat dieser Auffassung mit
Mehrheit bei und empfahl den Magistratsantrag. In der an-
Mreßenöen ziemlich ausgedehnten Debatte traten die Stadtv.
“f“ 1' Rumpf und Grün  warm für den Antrag der An-
gestclltenvcrbandeein mit der Begründung, baß auch diese
wertvolle Arbeit in der Rechtsauskunft zur Entlastung der Be.
Horden leisten. Die sozialdemokratischenRedner Görre«  und
S?rft ** w âchen gegen den Antrag, befürchtend, baß in logischer
«rolge der Bewilligung auch die freien Gewerkschaftenund andere
Organisationen̂ mit ähnlichen Forderungen kommen würden.
Die Debatte, bie stark unter den Interessengegensätzen der ver¬
schiedenen Organisationsrichttmgen stand, endete schließlich mtt
der Bewilligung der Zuschüsse von 4000 bezw 1800 Mark an die
Angestelliciwerbände, entgegen dem Magistratsantrag, indem
die bürgerlichen Vertreter sämtlich dafür stimmten, mtt XuS-
nahme des Herrn v. Eck, der eS der Konseguenzen halber für
richtiger hielt, überhaupt sämtliche Zuschüsse einzustellen. Im
übrigen wurde der Magistraisantrag angenommen.

Die Abänderung des FluchilinienplanS an der Ecke Nieder-
wald- und Schiersteincr Straße, sowie an der Ecke Niederwald-
straße und Kaiser Friedrich-Ring, woselbst demnächst Häuser für
Kleinwohnunqen errichtet werben sollen, wurde nach dem Bericht
deö Stadtv. H i l dn er gutgeheihen.

Als Mitglieder für den zu bildenden Schulausschutz
wurden nach dem Vorschlag der Wahlausschusses dl« Stadwer-
ordneten Dr. Alberti , Dr. Fresenius und Witte,  aus
den Reihen der Bürgerschaft bi« Herren Schriftleiter Her« .

Freiherr v. Stein .» Heinrich Jeanour  und
HauptschriftleiterB. GroihuS  gewählt.

Als SchiedZinarinsstellverireter tm 6. Bezirk wurde der Tech-
niker August Jekel,  Zietenring 2, bestellt, als Armenpfleger im
,T„es r*r*2 ar 6er  Bäckermeister Englbert Masfing,  Karlstratze41
unb als Armen- und Waisenpflegerin im 8. Bezirk Frl . Marg.
Baum, Psarrgebilftn, Dotzheimerstratze 74.

Er folgte die Neuwahl der Deputationen , Ko « ,
wi  U io ne  n und ständigen Ausschüsse, bie sich durch Wieder-
wabl der seitherigen Mitglieder unter « erttckstchttgung der vom
Wahlausschuß beantragten Aenberungen erledigte. .Im den Fi¬
nanzausschuß, der auf 12  Mitglieder verstärkt wird, wurde auf
Antrag der sozialdemokratischen Fraktion Stadtv. Pfeifergewählt. ' f

®ie Neuwahl des Büros der Siadioerorbuctenversammlnng
wurde mittels Zettelabgabe vorgenommen. MS 1. Vorsitzender
«urbe Geh Justizrai Dr. Albe rti  mit 88 Stimmen wieder-
gewählt (10 Stimmen waren weiß, 4 zersplittert!, als 8. Bor-
sitzender Carl Ger h a r dt mit 87 Stimmen (11 Stimmen siel«,
auf Witte. 11 weiß 4 zersplittert), als 1. Schriftführer Prof. Dr!
? eJJ ?A .«r 6* «ft 37 Stimmen (10 weiß, 4 zersplittert), akS
^ ?? wMhrer E. Greifs  mit 86 Sttmmen (10 weiß, 8 zer-
splittert). Somit bleibt der Vorstand b«8 Gtabtverorbneten-
Kolleginmsm seiner bisherigen Zusammensetzung Met weftcreMyre bestehen.

Zwischen der Tagesordnung machte noch Beigeordneter
Borgmann  Mitteilungen über bie BergnügunaS»
steuer - Orbnung  der Stadt Wiesbaden, deren Genehmigung
durch den Bezirksausschuß von der Vornahme einiger Abänb«.
rangen formeller Natur abhängig gemacht wird. Die biesbezüa-
liche», Aenberungen fanden keine Einwendungen.

Endlich befchäfttgte sich die Versammlungnoch mtt zwei
DringlichkeitSanträgen der Stadtv. Schubert unb RetnS-
p erg er (UEP .) betreffend eine- bessere Brennstoff.
B or sor gu n g, die einer Neuregelung bringend bedürfe.
Stadtv. Schubert  begründet bie Anträge mit einer scharfen
Kritik an der Kohlenversorgungund dem Holzamt. Stadt-
kammerer Schulte  unb Stabtrat Dietrich,  der Leiter de«
HolzamteS, iveifen diese Angriffe an Haub eines reichen zahlen-
maßigen Materials zurück und stellen fest, daß  die Stabt selbst

>rng tri,«
wehr£
J- s

Allgemeine Ortskrankenkasse.
der auf Montag, den 23. b. Mir., in der Aula der s

werbefchiile anberaumten außerordentlichen AuSfchuß-N.^
haben b:e Vertreter in ungetrenntem Wahlgange über den
trag des Vorstandes auf anderweittge Festlegung des 9
fnftem§ wlt dem höchst zulässigen Grundlohn von 80 M. m 17
Wießen Die Einsetzung dieses der 12. Lohnstuft zügelt
GrunblohnS, der einen Beitrag von täglich 7.20  M . erf0ft
wovon4.80 M. auf den Versicherten und 8.40 M. auf den 8 -̂ 5
geber entfallen, wirb damit begründet, baß mit der steiok«1l
Teuerung auch die Gehälter und Löhne eine Aufbefferuna^
sahren werden und dann ein Grunblohn von weniger als "
den Verhältnissen nicht mehr entspreche. Eine nochmalig«

wäre in diesem Falle unausbleiblich. Im übrigen"^ '
ftstgestellt werden, baß der Grundlohn von 80 M. mit ei»..
Krankengeld von täglich 40- 60 M. auch heute schon eine Ä
Wendigkeit barftellt, da zurzeit schon Tageslöhne bis zu 108»

i DaS nach bem Grundlohn bemessene Kranke
gelb soll Sen durch Krankheit entgangenen ArbeitSverdiö»
einigermaßen ersetzen. Einen weiftren Grund bildet die 5*2
läge der Kaffe, die mit Rücksicht auf bie schnellst« Beschaff,»'
anberer Berwaliungsräume der Stärkung bedarf. Dft a ™"
*** ^ i starkem Andrang im Kaflenbüro Herren , wftber Fall ist, spotten aller Beschreibung, was beri-nig« der
Erfüllung irgendwelcher Pflichten tm Kaflenbüro M 'erschrsil

ist, wohl bestättgen wird. Die berzeittgen Geschäf»
rämne find den Anforderunge« nicht mehr gewachsen- £
Xaljemorftanb  muß für Abhilfe sorgen, unb hierfür ben-ch

Einige« über bi« Inanspruchnahme der Kaffenleik
während der jetzigen Grippe-Epidemie. Seit Beginn"des Jahi«
wurden bis jetzt durchschnittlich täglich  380 neue Krankm-d

«n‘a«sen3cnommen. In der zweiten Woche des Mona«
haM bi« Kaffe einen Krankenstand bis zu 2500 Mitglieder tj»
'ich zu verze ichnen. Der Aufwand an Krankengeld beliefN
tn den ersten beiden Wochen  auf nahezu 300000 M.- da»
b" ^ e Ausgaben für AnstaltSpfleg, mtt täglich'  g

Was Arzt und Apotheke kosten, ist bis jetzt nochM
r*i hierbei auch mtt einem Austvand von ii»
l i ch Wer 12 000 M. zu rechnen ftftr, sodatz die Ausgaben Ah
tf rl teui nb ^ ^bvte Krankenhilft vom t  6 . MtS. ab tagtä
l i^ liber̂ 40000 M. betragen, ein Nmstanb, ber allein

" . . Soi

Amnachtet.
Roman von Friedrich Jarobjeu.

Copyright 1919 by Greihlein u. Co. G. m. b. H. Leipzig.
^ (Nachdruck verboten.)

„Gut, also morgen. Aber wirb Miß Rowson mit Ihnengeyenr
„Ich Zweifle nicht daran/ entgegnete Roger lächelnd. „®i"

sprachen doch von ber Rückkehr des Gedächtnisses, Herr Pro-
seflor- mein persönlicher Anblick wird wohl eine Brücke in bir
Vergangenheit bauen. Nur noch eins: ich möchte nicht die

cvl* brtrrien — eS ist da« eine Nervenangelegenheit, die
W Ihnen nicht naher erklären kann. Der Zug nach Calais geht
Morgen Mittag um zwölf Uhr: können Sie die Kranke durch
eine Wärterin an den Bahnhof bringen lassen, damit ich fledort in Empfang nehme»" '

Frank Roger reicht dem Professor die Hand. Renard hat
später ausgesagt baß es bie Hand eines Toten gewesen sei.
aber in diesem Augenblick achtete er nicht darauf, sondern vcr-
abschiedete sich mit einigen höflichen Worten. Er schien offen-
bar froh zu sein, daß diese Angelegenheit sich ohne Einmischung
der Behörde löste unb verließ mit eiligen Schritten das Hotel.
DaS Gewühl ber Straße nahm ihn auf, aber obwohl geborener
Pariser, ging er dennoch so tief in Gedanken, daß die Chauffeure
ihn wiederholt anhnpen mußten. -
• Ob Roger wirklich bie Absicht gehabt hatte, noch an dem-
selben Tage Paris zu verlassen, konnte nnenffchieden bleiben,
jedenfalls begann er na» Rcnards Abgang seinen großen eng-
lischen Leberkoffer langsam ausznräumcn. Das sehr solide ge¬
arbeitete Gepäckstück war von oben bis unten mit Hotelmarkcn
beklebt, und legte Zeugnis dafür ab, daß fein Eigcnttimer fast
sämtliche Hanpistädte Europas in der letzten Zeit berührt hatte.

Wie ein richtiger moderner Ahasver, der nirgends Ruhefinden kann.
Aber « ährend dieser halb mechanischen Beschäftigung war

das Gesicht des Mannes wie aus Stein gemeißelt.
Uebrigens vackte er nicht vollständig ans, sondern legte nur

einige für feie Nacht notwendige Gegenstände heraus unb burch-
wühlie dann den Inhalt des Koffers so lange, bis ein kleines
flaches Kästchen zum Vorschein kam. Ein Geheimnis, wie viele

68«?) etnfeömtfl des hoben Grunblohnes bedingft Erhöhung dn
Beiträge rechfferttgt. Dir in Aussicht stehenden Verhandlung

* £?* 6*tatl  wichtig, baß ein vollzählige«
ber vv AuSschuß-Vertreier «nbedingte« ErsvAernt« iß.

«aut vekannimachungtn AnMig!»
M  findet tn der Woche vom 88. dir 28. Januar durch die Mi*
tm « zusammen mtt Brot zum fttztenmal «in« Verteil«»« ,«
amerikanischemWeizenmehl statt.

Museum. Vom Dien« « . 28. Fan., ab sind »,
städtischen Sammlungen sowft dir Ausstellung de« Nassauisch«
KunstverrinS nachmittag» wieder von 8 bis 5 Uhr geöffnet. I

8** Beamtrnbefolbnng. Uns wird geschrieben: Die Bes»
dung der Beamten ist vom Staat« In der Weis« geregelt, baß di«
Staatsbeamten der einzelnen Gehaltsgruppen vie Möglichst«
Haben, in die nächsthöhere Gehaltsgruppeaufzurücke«. Dt« Stof»
rirckikrigLstellen sind im allgemeinen für da« bem Dienstalstr
nach oberste Drittel vorgesehen. In ber 10. Gruppe kommt dich
L ttflSX f8nnfl 6en 8ê er« höherer Lehranstalten(Studlenräte»),
den Richtern, den höheren BerwaltungSbeamten (Regiern»g«>

Konstftorialräten. Landrättn, Oberförstern) zugut. AuL
Knippe 10 ausgenommen. Klaff, ber mittleren veamst-

(Mmiftcrialsekretäre) steigt ga  einem Drittel tn Grupp« 11 « f-
«mt Ausnahme hat mau nur gegenüber den Geistlich ««
beider Konfesstonen gemacht, für die dft staatlich, Behörde SW
fdjffffe iwt fiht die Eingliederungin bi« 10. Gruppe leistet, ob¬
wohl die Fassung de« einschlägige« ArttkrlS 2 des GtaatSgefetz««
vom 17. 12. 1020 bie Deutung einer AufrücknnqSmögliö
keli durchaus znlätzt.  Dam « habe» di« Geistlichen beidn
Konfessionen ein« durch nichts begründete Zurücksetzungg-g««-
Löer den übttgen Beamten, dir öi« gleich« Vorbildung Hobe«
U"b ber gleichen Besoldungsgruppe angehör«,, erfahre«. ««
b«r Wichttgkett6*8 geistlichen Amte« für dft moralisch« Gesm«'
bu ng .«nb  de « kulturelle« Aufstieg unseres volft « wird die!«
Zur«- ft u»g i« wett«, VolkSkreiftn nicht verst«mden werde»
SS bleibt aber zu hofft«, baß bi, «bqeordnet«, ber verschied« ««
P°En , an die «in«̂ entsprechende Eingabe aertchftt wttb, t»
Zanbtag fik die berechffgftn Wünsche ber Geistlich«, etnzutretk»sich bereit finden werden.

Beim Rodeln zog sich am Freitag mittag ein Fränlei« in b«
Aahe der Klostermühle infolge «in«S Unfalls so gefährW
Gchittwunben am Bein zu, baß eS durch die SanitätSwach« t»
bas Krankenhaus gebracht werden mußt«. J

Es war noch ziemlich gestillt, und Roger
Phiole prüfend gegen den Kronleuchftr.' de«

hielt bie funkelnde
“. - ->—» —- er inzwischen wieder

eingeschaltet hatte.
„Mehr als genug," murmelte er überlegend, „aber die

Aerzte haben eine verflucht seine Nase: wenn der indische Fakir
nicht gelogen hat, dann ist sein Geschenk noch wohl sicherer."

Das Kästchen hatte doppelten Boden, ber sich auf den Druck
einer Feder öffnete: in diesem Geheimfach lag nichts weiter als
eine winzige Glasröhre, die am Ende zuqeschmolzenwar und
wenige Tropfen einer wasferhellen Flüssigkeit enchielt. Da«
Glas war so Min», daß man es leicht zerbrechen konnte.

Roger wickelte es sorgfältig in Seidenpapier, schob bas
Ganze in die Westentasche, und machte sich selbst sodann eine
Morphium:inspritzung.

Wenige Minuten später lag er im Bett und schlief wie ein
Toter — draußen aber auf den Straßen von Paris begann bas
Nachtleben seinen tollen Reigen. -

Am folgenden Morgen um neun Uhr saßen Olaf und Ilse
im Frühstückszimmcr des Hotels und tranken ihren Kaffee
sprachen über das gestrige Zusammentreffen mit Frank Roger
und sagen sich„ach ihm um, aber er kam nicht zu Vorschein und
schien ans seinem Zimmer geblieben zu sein.

„Es ist ihm peinlich, nochmals mit uns zusammenzu-
treften, sagte die mnge Frau — „er ahnt wahrscheinlich baß
wir seine dunkle Vergangenheit kennen: wenn ich mit Sklaven
zu tun gehabt hätte, ginge cs mir ebenso."

das küßte ihr die Hand.
,L)u hast doch mit mir zu tun, Herrin. Uebrigens irrff

Du Dich gründlich, Sir Frank kann unmöglich wissen bah
6nl?f" ^ "Öflnr& attS 6ei ^Eule geschwatzt hat. Was ist denn

-- »«« -• «
»Ast öer Herr draußen?"
„Jawohl, mein Herr."
„Dann lasse ich bitten. Weißt Du auch, Jlft , hah miT

pottaoilttfi verfolgt werden? Der Storch ist draußen" °Ilse wurde rot. '
„Du. mach keine unpassenden Scherze!"
„pallt mir gar nicht ei». Da kommt er schon"
In feiner ganzen Länge, die spitze Nase schnüffelnd vorae-

Ir ' mrfiJtTtl f foTf ü6ct  i ,,n  Teppich herangeschritten:wS ä »5fÄ t"'u",,"s'“' “tn

"Mrlöe mich gehorsamst zur Stelle, t >m «taatta
„Mensch, wo kommen Die denn her?^

nodewegs aus England. Wir find gestern «benü
" t, beS beux eonttnentS, Rn«

fthr billig "Abstiegen.  Ein schauderhafte» Lokal
„Wir

„Rowson und ich. Wir find auf einer Spur:

i» ^ En." ?agte Storch lächelnd und nahm am Tisch Platz. M
hl Zugabe. Wir verfolgen Sir Frank Rog-r
Irn ffi » Vorher gefahren ist, und da er doch wohl'«

^KSLi* ,# SK“ mu&' verschaffte ich mir heute früh d--
' LF ^ denl.stê aus dem Moniteur. Bei bem Hotel „E°n-

aufgesührt, unb daneben standen i*
S ?”1” J 1•&**& *« Herrschaften. E» gibt keine Wunbff
stimmen Indern alle» hängt ft, »atürlicher Weis« P

Olaf machte ein nachdenkliches Gesicht. Er selbst war tl
sief*n Spürhund auf RoderS Fährte ^

ot-a^ t patte, und nun stellte er eine sehr seltsam« Frage: , ^
Kommissar?" »lgenllich den Engländer, »«**

™Ä ' *" tn "m "
cv&i 8r, eB.fn, . ĉr  verhängnisvolle Irrtum,

vvmlich auf meiner Hochzeitsreise festgestr^
daß Lady Roger m St. Quentin bas Opfer eines Eisenbahn'
Unglücks geworden ist."

Der Kommissar behielt seine unerschütterliche Ruhe.
„Seitdem ber Hamburger Mord seine Aufklärung

Staatsanwalt, zweifelte ich niemals an et«?
derartigen Aufklärung. Dennoch klage ich Sir Frank an, »«°
jittar des Verbrechens der Freiheitsberaubung, begangen an i«
W »""»

TRAURINGE
Dukatengold 900 gest ., 18 kar. W
750 gest , 14 kar. Gold 585 ge

8kar.Gold 333 gest v.Mk. 120.- an. Enorme Auswahl am1
BOK, Kirthgasse 70,
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" « ,vt» katarrhe — Schnupfen und Husten find jetzt keine
seltenen Erscheinungen. Bekanntlich erwärmt sich der Körper
-iemlick leicht, wenn für drei Wärmcstellen gesorgt ist: warme
liifc.» warme Handgelenke, warmer Unterleib. — Besonders oft
wird dem Körper infolge nasser, schadhafter Schuhe und
«trümvfe viel Wärme entzogen und eine ungleiche Erwärmung
»i,g Körpers herbeigeftihrt, dir zu Erkältungen disponiert . Bor
la .m bei Kindern sollte man auf diesen wichtigen Punkt alles
Augenmerk richten und trockene Ersatzschuhe fürs Haus stets
bereithalten. Nach dem Schulbesuch find feuchte Schuhe sofort
.,,,zu-iehcn. Biele Menschen holen stch ihre Erkältungen, weil
r - w Winterszeit die frische Luft gar zu sehr fürchten. Sehr
L unrecht, denn nicht der holt sich leicht einen Winterkatarrh,

den Unbilden der Witterung trotzt, sondern der, der sich vor
jedem frischen Luftzug fürchtet. Wer stch gegen die frische Luft
-r 'chlietz«, macht den Körper ±u  Katarrhen viel leichter geneigt
alz der, der fick de« Wind um die Ohren blase« läßt. Ein
»atarrh besteht in einer Afsektion der Schleimhäute, die eine
vermehrte KeüchtigkeitSabsonderungzur Folge hat. Die Katarrhe
werben vielfach durch unser« unzweckmäßige Kleidung hervor-
/erufen. Die hohen Kragen aus steifer Leinwand hindern die
KuSstrahlung der Haut und lassen auch eine StoffauSscheibung

Daher mutz die innere Haut , di« Schleimhaut, diese

klare Ktnterluft ist sehr gesund, besonder» die in Bcrggegenben.
Kirma Adolf Harth, Wiesbaden. Die Firma Adolf

Harth (Inhaber ! Gustav Reckermann), teilt mit, baß ste ihre
Mitarbeiter, Herrn Willy I e n e t t zu Wiesbaden und den Kon»
trollrur Herrn Eugen Ho ff mann  zu Wiesbaden zu Proku-
riftin bestellt hat derart , daß Jeder im Gemeinschaft mit den
Prokuristen Herren Jakob Andrea» oder Ferdinand Kocks die
Firma rechtSverbinblikb zu zeichnen berechtigt ist.

Kafferstänbe am 20. Jan . : Hüningen 0.98, Kehl 1.8h, Marau
9.90, Mannheim 2.90, Mainz 0.75, Bingen 1.81, Rheingau 2J6,
Laub 179, Koblenz 2.00, Köln 1.95, Trier 0.65, Heilbronn 0.54.

Famittennachrichten.
Standesamt.

TebeS fälle.  Am 18. Jan . : Rentnerin Elife Borutta,
74 fr ; Ehefrau Marie Martin , geb. Nünningen , 40 I . ; Kauf,
mann Emil Heß, 58 I.

Aus anderen Zeitungen.
Todesfälle:  Phlippchen Leitz, 10 M., Rüdesheim. — Frl.

' Lilli Diehl, 21 I ., Mainz. — Herr Schuhmachermeister Anton
Justin, 78 I .; Herr Flotzmeistcr i. R. Adam Christ, 88 I ., Mainz-
Kastei.

Kurhaus, Theater , Bortrage , Vereine usw.
Kurhaus.  Der große Andrang zu der ersten Serie von

VoikS-Symhoniekonzcrtenhat die Kurverwaltung veranlaßt , eine
zweite Folge von Symhoniekonzerten zu veranstalten, deren erstes
Konzert am kommenden Montag , abends 8 Uhr im großen Saale
des Kurhauses unter der Leitung des städtischen Musikdirektors
Karl Schuricht ftattfinöet.

Alfred Kerr  hält am Sonntag , den 22. Januar , im
klenien Saale des Kurhauses einen Vortrag unter dem Titel
-Aus eigenen Schriften".

Staatstheater.  Diejenigen Abonnenten, welche die
geeite valfte des Abonnementsbetrages noch nicht an die
Theaterkafle entrichtet haben, verlieren mit der 28. Vorstellung
da» Recht auf die Weiterbenutzung des Abonnements. Bon der
24. Vorstellung ab wirb über die Plätze dieser Abonnenten ander¬
weitig verfügt werben.
. @*t 611a Darben.  Am Freitag , 27. Jan .,

2. , Uhr, findet im Kasino ein Moderner Lieder- und
«nen-Abend von Gerbita Salden  aus St . Petersburg statt.
Eine bekannte Wiesbadenerin, Sufly H o m m e l, hat die Beglei¬
tung übernommen.
9»J f.rj c, tta ,öent,,r Heinrich Wolfs.  Der zweite
Marcell Salzer-Abend ist auf Montag , 28. Jan ., abends 7'A Uhr.

^gesetzt . Das Programm verzeichnet neben einigen
Kd 1 des ersten Abends eine heiterste Auslese. Karten in
^ " bekannten Vorverkaufsstellen.

f ^ f ^ « I c Wiesbaden.  Montag , den 23. d.,
Arbeitsgemeinschaften: 1. Petry,  Geologie (bas

f r,? . r CzapSki.  Chemie und Alchemie. 8. Ei-
Ti? ^ / ^ swirtfchast. 4. Maaß,  Freie Rede, 5. Lange
onw . f e £ pcr  l °uch diese Arbeitsgemeinschaft findet wie alle
<SL ‘. statt und nicht, wie angesagt, alle 14 Tage),
v-rganaen- .m , b1?n Arbeitsgemeinschaften gestattet, die
utaTZEi*  ausgefallen stnd, also erstmalig stattfinden, alle
mo-ren müssen ordnungsgemäß belegt werben.
n t r ® » ?JJ Stt * f ^ e Kunst verein und Wiesbade-
stE ^ ° s«llschaft für bildende Kunst  hat seine
t0)„t ,,, ^ '̂^ '̂ dluSstellung durch Kollektionen und Einzelwerke"ch Graphik erstklafstaer Künstler erweitert.

Ausschuß für BolkSunterricht.  In der städl
vberrealfchnle am Zietcnring beginnen am Montag, 22. Jan.
abends, folgende Fächer: 8—9 Uhr Algebra (Rektor Ohmsl,
Französisch I (Haupt), Engl. Korrespondenz (Freitag ), Nassaus
Geschichte(Quetsch) ; 9—10 Uhr Geometrie (Rektor Ohms), Erd
künde (Becker), FranMfch H (Haupt), Revolution der Weltge>
schichte(Freitag ).

Kinos , Unterhaltung und Bergniignngen.
Di« WalballEchtspiele bringen ab heute den zweiten Teil

SeS neuen Harro Piel«Film : „Unns , der Weg in die Welt". Die
Ivannenoe Handlung führt uns in di« interessantesten Gegenden
von svamen . Portugal und Novbasriba.

Thaliatheater . Wie alljährlich veranstaltet auch diesmal das
Thaliatheater anläßlich feines achtjährigen Bestehen» eine
JubtläumS -Feftvorstellung mit ganz erstklassigen Darbietungen.
Sine Kulturtat ersten Ranges ist di« Berfilmung von Shackletons
Südpol -Expedition. Ein zweiter Film ist das fünfaktige Film-
spiel „Bräutigam auf Kredit", ein Idyll aus der Alt-Wiener
Biedermeierzeit nach Motiven von Gottfried Keller. Den von
Herrn A. Ost - rhauS  verfaßten Feftprolog spricht Herr
JacqneS Bügler  vom hingen Residenztheater.

Deutsches Turnen.
Turnverein E. B. Erbcnheim. Anläßlich ihrer 26jährigen

Mitgliedschaft und ihrer treuen Mitarbeit an der deutschen Tur «-
fache erhielten die Turner Ludwig Ortsetfrn,  Peter Rei-
che r t und Adolf L e v i künstlerisch ausgefertigte Ehrenurkunden.

Heffen-Nassarrund Umgebung.
ErSenheim.

Das Naffauischc Bauernfest wirb vom 8. bis 10. Juli Hier¬
selbst abgehalten werben. Die Vorarbeiten dazu stnd schon im
vollen Gange. Der Festplatz kommt ans bas herrlich gelegene
Rennbahngelänbe, daS aus diesem Grunde von den Vorsitzenden
der einzelnen Ausschüsse einer eingehenden Besichtigung unter¬
zogen wurde. Trotz der gewaltigen Tribünen mit ihren großen
Sälen wirb ein Zelt errichtet, in welchem zwei Musikkapellen und
zwei Tanzböden untcrgebracht werben können.

Dotzheim.
Ei» WohltätigkeitSkonzert zum Besten der von dem Explo-

stonsnnglück Betroffenen veranstalteten am letzten Sonntag die
unter der Leitung des Herrn A l l e n b ö r f e r-Wiesbaden
stehenden beiden Gesangvereine „Quartettverein " hier und „Ein¬
tracht -Wiesbaden. im Saalbau „Römer". Herr Dekan Bal-
z e r hielt eine zu Herzen gehende Ansprache. Die Leistungen
der beiden Gesangvereine, sowie der mitwirkenben Wiesbadener
und hiesigen Solisten waren durchweg gute und ernteten großen
Beifall. Die Veranstaltung war sehr zahlreich besucht, fodatz
sich ein dem wohltätigen Zwecke zu Gute kommender Reinertrag
von ca. 1000 Mark ergab.

Schierstein.
Die Rrennholzverstciaerung im Bezirk Bodenwaag war am

Donnerstag sehr zahlreich besucht und die Preise waren, wie zu
erwarten stand, sehr hoch. Für ein Klafter Buchcnsch?itholz
wurden 800—1000 M. bezahlt. Ein Klafter Eichenscheitholz kam
durchschnittlich auf 61)0 ' M. ; ' Wellen ' das Hundert 250 M. Der
Gesamterlös aus der Versteigerung beträgt 64 497 M.

Befitzwechsel. Da» Restaurant zum „Kaiser Friedrich" ging
zum Preise von 180 600' M. in den Besitz des Hoteliers Bremser
in Schlangenbad über. Die Uebergabe ist zum 15. Febr. d. I.
vorgesehen. „

=d Eltville, 20. Jan . Bürgermeister Dr . Keutner
hat in einem Schreiben an das Stadtverorbnetenkollegiuin seine
formelle Amtsiricderlrgung ang-zergt und dabei seinem Bebauern
Ausdruck gegeben, baß der Magistrat die von ihm gewünschte
Rechtfertigung abgelehnt hat.

** Oestrich, 21 Jag . , U.n fall .. Beim Orlen der Trans¬
mission in der hiesigen chemischen Fabrik geriet der Maschinist
Graser  aus Winkel in das Getriebe und zog sich schwere Ver¬
letzungen zu. Die Haut, wurde , ihm vom Unterarm und der
Hayd förmlich heruntergeriffen.

----- Rüsselsheim, 20. Jan . Todesfall.  Dex im 51. Lebens-
jahre stehende Bürgermeister Georg Jung  ist hier ' infolge eines
Schlaganfalles plötzlich gestorben. Der Verstorbene, ursprünglich
Schlosser von Beruf , war ' einer der ersten sozialdemokratischen
Beigeordneten Hessens, der die behördliche Bestätigung erhielt.

----- Ans Rhcinheffen, 20. Jan . Verschiedene «. Am
letzten Sonntag brannte in Genstngcn die große Lindenmühle
vollständig nieder. Um das Zerstörungswerk zu vollenden, ist
nachträglichvon unbekannter Hand auch noch das bei dem Brande
allein verschont gebliebene große Wasserrad zerstört worden. Die
ganze Brandaffäre gewinnt so den Eindruck, daß ste auf bös¬
willige Brandstiftung zurückzuführen sei. Zur Erinktieliing der

Täter de» letzteren « ubenstreich» ist eine Belohnung von 500 M
ansgesetzt worben. — In S e e » b a ch a. d. N. ist in bi« kathol.
Kirche eingebrachen nnb ein wertvoller Kelch gestohlen worden,

Gericht.
r - . . Schwurgericht. - 5. Tag.
Fc . WreSbab  e n, 20. Jan . Wegen SittltchkcitSvergchenS.

begangen an einem 28iährigen geistig minderwertigen Mädchen
wurde der von seiner Frau getrennt lebende Tapezierer Philipp
Roller  zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . — Wegen Lohn-
abtetbung erhielt der Arbeiter Pius Palm  von hier eine Zucht,
hausstrafe von 2 Jahren und S Jahre Ehrverlust. Die Ehefrau
wurü ftewesp'roIn ®*,W ' W* 6et  Beihilfe mttangeklagt war»

. Dieb nnb Hehler. Gelegentlich einer Rolladenreparatur hatte
der 32jahr,ge Richard Beilstein, Ser bet der bekannten Rolladen-
rcparaturwerkstatte August Metzger dahier beschäftigt war . am
3. September v. I . eine Damenuhr , 2000 M. Wert, und am
16. Sept . «ine Brosche in gleichem Wert gestohlen. Di« Damen,
nhr übergab der Dieb feinem Meister, der diese sofort bei einem
Trödler fiir 280 M. verkaufte. Die Brosche konnte der Bestöhle«
nen zurückgegeben werben. Die Schöffen verurteilten Metzgel
«egen Hehlerei zu zwei Monaten Gefängnis, der Gehilfe, ein
rückfälliger Dieb, erhielt acht Monate.

Sport und Spiel.
Der Turverein Wiesbaden, Hellmunbstrahe 25, hat auch daS

Gewichtsheben und -stemmen im sportlichen Teil ausgenommen.
National -Werbe-Boxkämpse finden am Sonntag , 22. Jan .,

abends Uhr, int unteren Saale des „Wintergartens" statt,
Veranstalter ist der „Erste Wiesbadener Boxklub". Es stehen
interessante Kämpfe bevor. Bekannte Wiesbadener Boxer stehen
bewährten Kämpen des Mainzer BoxklubS gegenüber. De«
Siegern winken Ehrenpreise.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisch« Kirche.

Sonntag , den tt.  Januar — J. nach Ephtph.
Ktrch-nsammlmig für den Jerusalems-Verein.

Marktkirche. 10 Uhr: Pfr . Dr . Meineck-. — 8 Uhr: Pfr . Schiißlel
(Abendmahl). — Btbeldesprechnng im Gemeindehaus Dotzheimer Dir I
jeden Donnerstag von «—7 Uhr: Pfr . Rumpf.

vergktrche. 10 Uhr: Pfr . Dt -Hl. — KindergotteSdtenst UDO Uhr: Pf».
®« tn. — 5 Uhr: Dekan D. Beef-nm« er. — raufe » und Trauungen)
Dekan D. Beefcnmey-r . Beerdigungen: Pfr . Dtehl.

MngNrche. io Uhr: Pfr . Mer, . — 11.80 Uhr: Pfr . D. Schlaffer.
8 Uhr: Pfr . Philippt.

«nth-rkirche. 10 Uhr: Pfr . Dr . Ott (Abendmahl). — KindergotteS-
dienst 11.80 Nhr: » onststortalrat Kortheuer. — 8 Uhr: »onsistorialral
Kortheuer. — Dt-nStag, astend« S Uhr: Bibelftunie: Pfr . Hofmann,

«apelle de» Panltnenstift». 10 Uhr: Pfr . « chlhvff.

Katholische Kirche.
8. Sonntag »ach Erscheinung de« Herrn. — 22. Januar 1922.

Pfarrkirche znm hl. Bonifattn «. Hl. Moffen: « und «.48 Uhr. Hl. Messe
mit Predigt 7.48 Uhr. Kindergottesdienst (Amt) 8.48 Uhr. Hochamt mit
Predigt 10.80 Uhr. Letzte stl. Messe 19 Uhr. Nachmittag» 8.18 Uhr Christen¬
lehre mit Andacht. Abend« « Uhr Andacht zur hl. Familie. An den Boche»-)
tage» stnd die hl. M-ff-n um «.«0, 7.10, 7.48 und 9.18 Uhr; 7.45 und 9.18 Uhr
Schulmeffen. Mittwoch, 0.15 Uhr gestistcte Andacht,um hl. Joseph, Sams¬
tag 0.15 Uhr Salve . — Bctchtgelegenhett: Sonntag morgen »on 8 Uhr an,
Samstag nachmittag 8.80 WS 7 nnb nach 8 Uhr: an allen Kocheniagen nach
der Frühmeffe.

Pfarrkirche }«t hl. Dreisalttgk-it. «.80 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl.
Messe, 9 Uhr KindergotteSdienst lstl. Messe mit Predigt), 10 Uhr Hochamt mit
Predigt. 2.18 Uhr Christenlehre und Andacht. « Uhr Andacht zur hl. Fa¬
milie. — An de« Wochentagen stnd dt« hl. Messen0.80 im» 7J0 Uhr. Dien»,
tag und Freitag 7.80 Uhr E -hulmeffe. — Betchtgelegcnheit: Sonntag früh'
oon ft Uhr an, Samstag von 4—7 und von 8 Uhr an.

N-tkapell« zur hl. Elif-det» im Westen» «» lnmenthalfchnl«). Hl. Messen
7.48 und 11.18 Uhr (mit Ansprachen). KindergotteSdtenst9 Uhr. Hochamts
mit Predigt 10 Uhr. Rachm. 2 Uhr Andacht mit Segen. Werktag«: hl.
Messen «.40 und 7.40 Uhr (Schitlmesse). Beichtgelegenheit: Eamrtag nachm.
8.80—7 und nach 8 Uhr: Sonntag vormittag von «.80 Mr an: Werktag»
ovn 0.30—8.18 Uhr.

«lt -kathol. Gemeinde, Friede»»kirche, Schwaldacher Straße. 10 Uhr!
Amt mit Predigt. Pfr . Eber.

«v -lnth. Gemeinde, Abelheidstr. 88. PredigtgotteSd. 10 Uhr. Pfr . Mueller.
Evang.-lnth. Gemeinde fder selbst, «v.-lnth. Kirche t» Prenße« ,nge».),

Dotzheimer Straße 4. Gottesdienst 10 Uhr.
Aevapostolifche Gemeind«, Oranienftraße 84. Gottesdienst 9.80 Uhr,

KindergotteSdienst2.48 Uhr, HailptgotteSdtenst8.80 Uhr. — Mittwoch, abends
8 Uhr Gottesdienst.

Methodtfteugemelnde Wiesbaden. Predigt 9.48 Uhr, SonntagSschnle
11 Uhr. — DienStag, 8 Uhr : Btbelstunde. — Freitag, 8 Uhr: G-m. Chor.

Baptisten-Gemeinde — ZionSkapelle, Ablerstrahe 19. Predigt 9.80 Uhr)
Kindergottesdienst 10.48 Uhr: Predigt und Jugendabend fJugendsekretär
Thout, Kiel) 5 Uhr. — Mittwoch, abends 8.80 Uhr: Bibel- u. GebetSstundc

FreiriligiSse Gemeind«. Erbauung früh 10 Uhr im Bürgersaal des Rai)
Hauses von Prediger Tfchirn. Thema: »Gott  und Teufel im Bolksglauven"

Koss >fik-mLmcIsn - ^ N2üc,s.
nee  T 'n ^onkirnutuckeu -^ nrüxen ist bereits heute infolge rechtzeitigen Einkaufs reichhaltig sortiert. Besonders in dunkelblauen Anzügen finden Sie eine hervor-

s n e Auswahl. Sämtliche Konfirmanden -Anzüge zeichnen sich bei durchweg sehr guten Qualitäten durch ausserordentliche Preiewürdigkeit aus.

Konflrmanden-Anzüqe in  dunkelblauen, reinwollenen Melton-, Serge-,
—-  Kammgarn - und Cheviotstoffen , sowie in vor¬
züglichen Halbwoll-Cheviots, moderne einreihige Form, mit hochgestelltem
Revers und Umschlaghose, sowie in kleidsamen zweireihigen Formen , je _ _ _ _
nach Grösse und Qualität . Mk. 450 .— 600 .— 850 .— 1000 . -
Konflrmanden-Anzüqe in  * oli den, gemusterten Stetten, in guter Ver-
— —- — arbeitung und modernen Formen , je nach
Grösse und Qualität . . . Mk 450.

bis 1500 . -

550 .- 750 .- 850 .- bis 1200 .-

. Kommunikanten-flnzüge
in prachtvollen dunkelblauen Stoffen , zweireihige Form, mit
glatter Kniehose , in grosser Auswahl , je nach Qualität und Grösse

von Mk. 400 . — bis 750 .—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.



Gelte 4

Handel und Industrie.
Wiesbadener Neuere Nachrirbte»

Berfi « , 20 - Januar 1922-
„ V. JS.Kriegsanleihe .. .
l . .Keichsanlelhe,
Si/s. . . . Jo. . . . . .
8. Jo.
4. .Pr . Konsols. . .
Si/aPr. Konsols. . .

Berliner Börse.

Schanfnng.
Hambnrg-Amerlts .
Hambrg.-Sfldamerllr.
Hansa.
Kordd. Loyd
Bert. Hsnclelsges. . .
Commerzn. Prlvatb.
Parmstädt. Bank. . .
Deutsche Pauk . . . .
DIsconfo PommauJIt
Dresdner Bank. . . .
Adlerwerke.
Allgern. Elektrlz.. . .
Anfrlo-Contln.Guano
Badische Anilin. . . .
Bergmann Elektrlz.
Bochnmer Guss. . . .

77 .SP
87-80
73 .3C

104 .4G
72 50
61 .50
59 -60

492 -50
421 —
710—
390 -
395 . -
436 .-
293 -
775.-
470—
415—
375—
615 .—
696—

1301—
590—
P77-—
990

Bnderns. I 715—
Chem. Griesheim. . .! 725—
Chem. Albert. >1450. —
Berlin , 20 - Januar 1922.

t . K.
77 -50
88 —
73 -40

104.30
72 .30
60.60
58 .25

448.
436—
760-—
390—
403—
440—
294—
275—
470—
415—
324—
622—
708—

1310—
598—
886 —

1050. -
800—
765—

1399—
Devisenmarkt. Teh

19. Januar i

Daimler Motoren. .
Deutsch-Luxemburg
Deutsche Erdöl. . . .
Deutsche Waffen. . .
Elberfeld-Farbenfbk
Ge’senklrchen
Darneuer.
HBchster Farbwerke
Kali Aschersleben.
Kflln-Fottweiler. . . .
Kosth. Cellulose. . . .
Lahmeyer.
Laura hfl tte.
Lindes Eismaschinen
Oberschles. Eisen
Phönix.
Rheinische Metall. .
Rhein. Stahlwerke. .
RlebeckMontan. . . .
Schuckert.
Siemens&Halske. .
Westereg. Alkali. . .
Zellstoff Waldhof.
Neuguinea.
Otavi Minen. . . . . .
Otavi Genussch. . .
Tlirkenlose. .
Ungar. Kronenrehte

V. K. L . K.

Holland.
Brüssel-Antwerpen. ! !! ! ! !
Norwegen. . . . ,.
Dänemark.
Schweden. . .
Belslngfors. . . . . . . !
Wallen.
London. '
New-York.
Paris . . .
Schweiz. ; ; ; ; ; ;
Spanien.
Oesterreich-Ungarn. i . 1
Wien(in Deutseh-Oesterr. abgest.)
Prag.
Budapest.
Buenos Aires. . .Sofia,

Geld
6983—
1488 .50
2982.
3816 -16
4735 -25

364 .60
629 -15
604 -15
190 -30

1553 -40
3706 -25

5 88
321 -15
25 -571»85

lef

500 -50
890 -

I960 . -
1349.
588 —
910 . -

1428. —
560 . -
950—
825.
500—
501 —
942—
600—
630—

I960 . -
461.

1200 - -
1500—
627 -50
790 . -

3000—
793 —
580—
848 . -
815—
900—
52 -50

aplösche Auszahlungen für
20. Januar 1922

510 -—
915-

2000—
1350-
611—
925 .—

1433—
585 -
930—
845—
501 —
501—
948 . -
615 —
625—

1080—
474—

1190—
1470—
660—
805 -

2950 - -
895—
599 -
840--
825—
902—
53-

Briei
6997—
1491 -50
998g—
3823 -85
4744 -75

355 -40
830 -85
805 -85
190 -70

1556 -60
3713 -75

Geld
7202 -75
1540 -95
3091 -90
3956—
4915 -05

366 -60

5 92
321 -85
25 63
63 -35

124-16

855
831 .65
1.97 .05

1618 -35
3846 -15
2947 -05

5-78
338 -15
28 -17
65 -70

124-60

Brief
7217 -25
1544-05
3098 -10
3964-
4924 -95

367-40
856 .90
833 -35
197.45

1621 65
3853 85
2952 -95

, 5 -82338 -85
28 -23
65-90

124-50

868 so” 1*”' * ®rflSn*unBölMr§ 00m 19- Januar . Flensb . SchiffSb.

Samstag , 21 . Januar ivr.

. Börsenbericht vom ro. Januar . Die Verschärfung
der polltischen Besorgnis infolge der französischen Regierungs¬
erklärung verankaßte im Zusammenhang mit der lebhaften Auf-
wartSbewegung der Devisenpreise die Spekulation zu Käufen
miL » « \ uftt iiew Vl te ' Neffen Kurse anfangs unregcl-
matziq und wenig verändert waren, bann aber mehr ober weni¬
ger stark anzogen. Das Geschäft war namentlich in Montan-
werten lebhaft wovon Buderus 80 Prozent . Dtsch.-Lurembura
30 Prozent , Lochringerhütte 32 Prozent und Phönir ' um 50
Proz^ tt stiegen. Auch chemische Werte, Maschinenfabriken-Aktien
und Waggonfabriken, sowie Textilwerte profitierten teilweise er¬
heblich. Stoehr -Aktien gewannen mehr als 100 Prozent.

Freie » Verkehr war bas Geschäft lebhaft. Zu regeren vmuT"
kam es in Hansa Lloyd, fester 380, Bahnbedarf 440. BenzW"

665 Benz-Bezüge 116. Mansfelder Kuxe 24 700.
mische Rhenania 930. Deutsche Petroleum 1875. Aus zvariablen Markte nabm-ir ^ °

bw °fwärtsb - wegung erlahmte  aber alsbald,
da die Mitlaufer ausblieb - n,  was mit der gegenfätz-
aFk!r ^ llungnahme der englischen Zeitungen gegen die fran-

^Regierungserklärung und die damit zusammenhängende
Schwächung der Devisenpreise erklärt wurde. Die anfäng.
iichen Gewinne gingen teilweise wieder verloren.

Berliner Produktenbericht vom Sv. Januar . Die Haltung des
Probuktenmarktes war im Zusammenhang mit ber Steigerung
der Devisenkurse fest. Roggen und Weizen  stellten sich
teuerer , wozu auch die bevorstehende Brotpreiserhöhung beitrug
Gerste und Hafer  waren gleichfalls sehr  fest . Für Hafer
stellten stch dtc Forderungen ber Provinz sehr hoch. Mais zog
auf die Devifensteigerung stark an ; aus zweiter Hand ist aller-
dings Ware billiger zu beziehen. Futterstoffe sowie Hülsen-
früchte und Oelsaaten hatten gleichfalls feste Haltung. Mehl
stieg im Preise bei andauernder guter Nachfrage.

Frankfurter Börsenbericht vom 20. Januar . An politischen
Meldungen fehlte es auch an ber heuttgen Börse nicht. Die Pro-
grammreöe Poincarss in der gestrigen Kammersttzung entsprach
voll und ganz der französischen Polittk. Trotz des Dementis
über die Möglichkeit eines Rücktritts Lloyd George« stellten fhfi

Vormittagsverkehr höher. ©pSter
nahm der Devisenmarkt eine schwankende Haltung ein. Der
Dollar wurde mit 196—197 genannt. Devisen blieben nach wie
°°r °°n b°r politischen Konstellation abhängig, insolgedeflen auch
ber Effektenmarkt eine feste Tendenz aufweisen konnte. Im

variablen Markte nahmen einzelne Montanpapiere das
ra.Crr,i!,*.S tif rUi :rJ ®!?5c sind Deutsch-Luxemburgs Mannesuuu^Gelfenkirchen. Ascherslebcn verloren bei 910 70 Proz . ' VonÄ
^h/nwerten des Marktes wurden Reckarsulmer" gestet«,?
(1210). Datmler und Kleyer gut behauptet. Babenia m M &K
Kursen gefragt. Auch Dürkopp und Enzinger Werke anzieT
Kaufneigung bestand für Elektro Licht und Kraft <515 bis Mm

Schuckert fester Chem. Holzverkohlung und ScheideaÄ
anziehend. Elberfelder Farben 600—610. Waggon Fucki« Ä
plus 50 Proz. Auch Zuckcrfabrikaktien befestigt. Zellstoff
ßof 885 plus 35 Proz. SchiffahrtSaktten mäßig a?zA
Sen ^cĥ statiscĥ B̂ankuf  die Falschmeldung hin angoboten. ^

D
rin«
vtöckc
d-r r

Vertretung deutscher Firmen in JtaNe ».
Di« Handelskammer Wiesbaden gibt nachstehendenHimn.i--

Firmen des Bezirks, die in Italien vertreten sind °de? ° L
Filiale haben, wollen dies unverzüglich der Geschäftsstelle
Kammer bekanntgeben, damit sie eine wichtige Mitteilung &
deutschen Generalkonsulats Mailand entgcgennehmen könne».

NASSAUERHOF,WIESBADEN!
Täglich ab 4 1/* Uhr:

THNZ-TEE

3» f;
Plügi
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nicht
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gevnl
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gehör-
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land

unterl.süllng des Tanzmeisfers ROBERTS und seiner neuen Partnert.
. . . MADEMOISELLE yVETTE . -

Hauvtschristleiter: Het » , © arten ». _
Berantw- rMch für Polittk «nt, Fenllleton: H - Iu , © ,rr « n«
übrigen rebakttonellcuTeil : Han - HSneke.  Für den anfetatenMI m
«elchüftliche Miücttungku: Joh . Bastler, ©amtlich in BmjS
Druck n. Verlag der Wiesbadener Verl « g » - « Uftalt ©. «.kg

rz
Der Einkauf von Betten'

ist Vertrauenssache!

MstsHbßttCn mit Patentmatratzen
Mk. 775.—, 675.- , 590.— bis

Rinderbetten. . . Mk.675.- bis  185.-
ROiZ - Rinderbetten sehr preiswert

= ••■■■■' Messingbetten =
Wollmatraîen m

4-teilig . . . Mk. 750. —, 625 .— dis

Seegrasmatra&en
4-teilig . Mk. 675.- bis ZVj . -

Sdiafwoll-, Kapok-, Rosshaar-
Matraken.

Vom Guten das Beste ! Das Beste sehr preiswert I
Steppdecken

mit Halbwollfüllung . , . . . . . . . .  Mk . 475.—, 365 . —Steppdecken
mit Ia Wollfüllung , feine Satins . , , , . Mk. 850.—, 775 . —Steppdecken
mit Ia weisser Sdiafwolle gefüllt . . . . . . . Mk . 975 . —Daunen-Decken
mit Daunenbatisteinlage Mk. 1675 . —

Daiinen-De(ken la daunendiditer Satin, beste Füllung,
feinste Spezialarbeit . . , , . Mk. 2450.- , 1975 . —Daunen-Decken
Ia Zanella und Seide Mk. 3750.—, 2250 . —

Wolldecken. . Mk.490.—,475—,425.—,m—,285.—bis 180.—
Wolldecken feinste Qualitäten. . . . , Mk.975.—bis 625.—

KlSSen eckt rotes Inlett , _
reicklick gefüllt . . . . Mk. 165.—. 135 .—

Kissene&t rotes Inlett, mit Ia Halb-
lldaunen gefällt Mk. 240.-, 210.-, 195.-,

kbett echt rotes Inlett , _ . . "
Ia Halbdaunenfüll ^ Mk. 750.—, 625.—, 540 .—

Reform-Unterbetten
Weisse Gänse-Halbdaunen

das Pfund Mk. 08 . -

Eigene Anfertigung aller Bettwaren.

Rhein
Die et
die2
den*
anilbl
Redeb
im vi
schütte
Muni
aber
Sandl
taufet

m
h
P

Betten-Spezialhans BUCHDAHL, Bärenstrasse 4.
- ^

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechstund.:vorm.10-1, nachm.S'li-TUhr
HeiEinstitut für Haut«

und Geschlechtskranke
Ohne BeruisstSrung. Getrennte WarterSume.

8rotzer Schllhoerkims
9ienpii(

i.tinuiihiiK.ouiiiiHiiiiMimiiiiiitmiiiiiiiiiiiH

Trau -Ringe
Jjyrnod . Kugelform , in jed . Fein¬

gehalt , noch zu billig . Preisen

Flaschen W. Sauerlandi
Wiesbaden — Schulgasse 7

Lektkorke , Weinkisten , alt . Eisen
Metalle jeder Art

kauft stets zu sehr erhöhte« Preisen

AIlhiiiii>Img8r.Mer.TeI.3M
AlstlNelsIK

Antaufsteller Wellritzstratze 21, Hof.

Hessing, Kupier. Kiel. Aust. Zinn
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauer , HeIenenstr18■Telefon 1832

8. m. b. E.
Wiesbaden , Schnlberg8

Fernsprecher 4436. Gegründet 1870.

Weinbrand, Rom, Ge treiös -Kümmel, Stein¬
häger, Zwetschen , Liköre, Kirschwasser.

Punsch - Essenzen
Garantiert beste Ware. Abgabe auch unter1Liter.

Verlangen Sie Preisliste . [9717

Ankauf
KaIX.  C -Jrt _ Mr ir.

von Gold -, Silber -, plattngegen-
ltanden in jeder Form, Ringen,
Retten , Bestecken, gold . Uhren.
Servicen , alten Gebissen, einz.
Sahnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Taqespreisen.
WI. Ehhe , Moritzstr . 40.

Auf Wunsch persönlichen Besuch. (548

SWarburg ’s
idiweOemRSnigl

seit Jahren überall bekannten
beliebter

,— Kräuter -Bitter . >
Erstklassige

Liköre  u . Spirituose
Rhein - , Mosel - , Bordeau)

und SOdweine
bei

Friedr. Marbnrg
Welnhandlungund UkCrfabrik

| Wiesbaden,Neug. 1. Tel.2069,gegr.18

Lederwaren!
Ledermarenfabrik. Nähe Ottenbach. beabiicktÄ
Wiesbaden Lederwaren in Konimission zu E
Zunächst in kleinem Umfang«, später größer. K.
Mott muß gestellt werden. Offerten unter " 4
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

das gute Mainzer Aktien-ßier!



SarrStag, 21 . Januar 1922 EMeSdadeRer Noneft» M«MehPr«»
" Wiesbaden , 20. Januar 1S22.

Sehr geehrte Redaktion!
Mein damals neunjähriges Töchterchen wollte ich einmal für

. . Unart züchtigen. Das Kind , dem ich mit dem berühmten
sacken drohte , sah mich jedoch so vorwufsvoll an , daß ich vor
^Vollstreckung des Urteils Gewissensbisse bekam, ob es wohl

genügend von der Notwendigkeit der Strafe überzeugt sei.
-̂ kragte deshalb die Kleine , ob sie auch wiffc , warum  sie die
«riiael bekommen solle. Doch sie ging gar nicht auf meine Krage
^ sondern sagte im Tone der gekränkten Leberwurst : „Weißt
^ " « -ter . viel Mut gehört eigentlich für einen so großen Mann
j®*. dazu, so ein kleines Mädchen zu hauen!"

Marirm ich diese an sich nebensächliche Sache von rein persön-
ux.tt Bedeutung und geringem pädagogischem Wert erzähle?
Reil mir dies Erlebnis immer einfälli, sobald in Frankreich
k-enb ein Minister der unartigen kleinen Germania mit

Stocke der Sanktionen oder einer sonstigen körperlichen An-
Lpg droht. Zwar vergleiche ich mich beileibe nicht mit dem
«-wattige» Herrn Poincarö. Dazu ist meine angeborene deutsche
»Bescheidenheit nicht imstande . Aber es will mich doch oft und
«uh heute wieder dünken, als ob nicht allzu viel Mut dazu
oeböre. wenn Frankreich mit seinem Riesenheer und seinen bis
über ihre Kraft bewaffneten Hilfsvölkern dem wehrlosen Deutsch¬
land alle paar Wochen mit neuen Sanktionen. Verlängerung der
Meirilandbesetzung und sonstigen schönen Dingen droht. Besonders
die ewigen Wiederholungen derselben Wort« und Klagen machen
b>. Sache an sich nicht intereflanter, und ich sehe oft im Geiste
bii, FriedenSengel, wie er ganz entsetzt vor den ZeitunqS-
onichldgkn mir den kriegerischen Nachrichim steht, die von Sen
Redebomben und dem Wortetrommelfeuer Kunde geben, daS
im vierten Fahre beS Weltfriedens die deutschen Stellungen er¬
schüttern soll, die doch gar keine sind. Warum diese zwecklose
Runtüonsvergeudungbetrieben wirb, ist mir nicht ganz klar,
aber vielleicht denkt man in poincarisch Paris , baß Klappern zum
Handwerk gehört und am Ende doch einmal irgend eine der vielen
jausende Redegasbomben irgend einen treffen könnte, der nicht

Seite8
die Gasmaske deS gute « Gewissens wi , wir Deutsch, bei sich

Wer hätte 1018 noch bas gedacht , baß man anno 1922 stch
bauernd als im Kriegszustände befindlich fühlen müßte ! Daß man
in den Wohnungen wegen Kohlenmangels im vierten Friedens-
winter zusammenkriechen würde wie seinerzeit im Unterstand und
daß die Kartoffeln und das Brot wegen ihres Preises ebenso
in den Familien rationiert werde « müßten , wie in der Blockade¬
zeit unseligen Angedenkens ! Damals wußte man wenigstens noch,
warum man Not litt , und wenn einem am Dnepr - die nassen
Strümpfe in den Stiefeln anfroren und das warme Abendbrot
durch stramme Haltung und eine Zigarre Marke „Waldlust " er¬
setzt wurde , nahm man 'S als unvermeidlich und im Gedanken an
die Vrsatznchrung der Daheimgebliebenen als selbstverständlich
mit Galgenhumor hin . Aber heute ist selbst der Galgenbumor
eine zu abgebrauchte Arznei , als daß sie noch mit Erfolg an¬
gewandt werben könnte . Und wenn Herr PoincarS in der fran¬
zösischen Kammer erzählt , daß daS deutsche Volk sich b e r e i che r e.
während der Staat sich ruiniere , wirb es manch einen Deutschen
geben, der dem politischen Moraltrompetcr wünscht , daß er einmalBSKSWJ-

Hamburger & WeySMarktstrasse 28.
Spezialhaus für Wäschs-

AusstatUmgen
Batten— Kinderwagen.

Besser sie bitJer « tdsndeln u Zitronen

pReppiffBacköle«tob«! btfftgor.
boquemor
0« >Oncter

»8 ?tte r m andel , Zitron

® {l aj 6e* keiner Haut stecken möchte, um an dem
„Reichtum tu Küche und Keller teilzunehmen , mit dem die Mehr -,
zahl de« deutschen Volkes so wenig anzufangen weiß , daß sie
Kohldampf schiebt und , in einem schlecht geheizten Raune m
sammengepfercht , ans Uebermut Purzelbäume schlägt. Es ist eius-
öcr vielen Unsinnigkeiten dieser verrückten Zeit , daß der veranh
wörtliche Staatsmann eines großen Landes so schlecht über ei»'
ganzes Volk unterrichtet wirb , daß er auf Grund seiner schiefe«
Orientierung solch schwere Anklagen erheben kann.

Fünfunbsiebzigprozentige Brotverteucrung , siebzigprozentig«
Fahrpreiscrhöhung , unerschwingliche Kartoffel -, Fett - und Ter-
tilienpreise , betriebsmörderische Posttarife und sinnverwirrend«
sonstige Abgaben : dem Familienvater stehen bt, Haare , so er solch«
hat , zu Berge , wenn er an die Mehraufwendungen denkt, die vom
nächsten Monat ab von ihm gefordert werben . Und dann wirS
,hm vorgeworfen , daß er sich bereichere auf Kosten des Staates!
Wahrhaftig , der Humor mutz einem ausgehen , wenn man fo
etwas liest.

Nehmen Eie mit ’« nicht krumm , Herr Redaktör , batz ich heul,
solch politisch klingende Töne angeschlagen habe. Es ist sicher ei«
garstig Lied, besonders wenn 's einer anstimmt , der lieber di,
Narrenpritsche in die Hand nähme und unter Lachen seinen Mit*
Menschen ihre Sünden vorhielte und dessen Humor in der ver¬
rücktesten aller Zeiten vor die Hunde gegangen ist. Aber lang,
kann 's doch so nicht weitergehen , und einmal — ich als unver¬
besserlicher Optimist glaube es bestimmt — wird auch der LärM
der Redegeschütze von der Stimme der Vernunft , selbst an de.
Seine , übertönt werben . DaS ist so sicher und klar wie die Tat¬
sache, daß die Tage schon ansangrn , wieder länger zu werden,
alldieweil der Schöpfer den Lauf seiner Geschichte nicht durch
finstere Mächte aufhalten läßt.

Nur eins ist mir nicht klar , nämlich , wie eS kommt, daß daS
markenfreie  Brot , dessen Mehl doch sicherlich nicht durch
staatlichen Zuschutz verbilligt wirb . 8,50 Mark kostet, und daß daS
gewöhnliche , gewaltsam verbilligte Brot ab Februar 18,10 Mark
kosten soll. Erkläret mir usw , . „

Inzwischen nix for ungut ! MattiakuS.

Zu
ungewöhnlich
billigen
Preisen

Posten
stag grosses
wolln®

kommen

Verkauf

für varnen, Billigt

dürften-
■ptetten sofortig®

die Posten sdme

Blumentha

sowie»>IIlL,Wl-»nMt
8eg. Cassa u. a. Teilzahlung

^Öbel - Haus

^riedriebstr . 41.

LBflHlwiBoxiCiift Wiesbaden
■itgiied des Stadt- u. Landverb, für Leibesübungen.

Grosses

mZ al* ®®"n *ag , 22 . Januar 1922 , 7.30 Uhr,
Wintergarten (Turnhalle ) unterer Saal.

arten von 15 Mk. an. Näheres siehe Plakate.
Zigarrenhandlung C. Cassel, Kirch-

s Be"ad Filialen. [369

ammer - j
:: Lichtspiele

Mauritiusstr . 12.

Erstaufführung!

Der dort
in 9er Nadrt

Kriminal-Drama
in 5 Akten

mit Carmen 11a
u. Fred lmmler.

NOBODY: 8. Episode
Dsr Tyrann tf.liste.
Klei«, Eintrittspreise.

wie im

Inventur-
Ausverkauf!

Boxteder - Herren - Derbystiefe !,
amerik. Form, kräftigen Sohlen,
vorzgl. Stra§enstiefel, enorm billig,
alle Grössen 40-46 vorhanden,
keine Rest- und Einzelpaare . .
Chromleder -Damen -Halbscbuhe,
Rundschnitt, hochmodern, staunend
billig, alle Grössen 36-40 vorhanden
keine Rest- und Einzelpaare Paar
Boxieder -Derby -Kinderstiefel , Q M
Grösse 25-26, reine durchgenähte -v i'h w
Ledersohl,hübsche Ausfuhr., Paar i/U*
Damen -Winter -Hausschuhe , aus
Stoff, Filz oder Tuch, m. Filz- und | / mb
Colenitsohl., staunend billig Paar Xu*

Winter - Schuhwaren,
Kamelhaar, Filz, Stoff, Leder.
Hausschuhe u. Schnallenstiefel,
gewaltig reduzierte Preise.

'S»'Schuh-Kiihira»;
Hier essen Sie gut!
Trotz Teuerung preiswerte erstkl. Küche unter

eigner Leitung.
bittfmeine MeflUS U. 8M8LllKLtt6.
Delikatessen, Aufschnitt, Käse. tägl. Geflügel, Pasteten

Josef Büehnep
Delikatessen - Haus Engl , Büfett
Taunusstrasse SS - Telefon 4903.

TAUNUS - GARAGE
Adolf: Fernruf 2840 u. 88.

Stadt - u. Fernfahrten
_—  bei Tag und Naohtt >» j

General-Vertretung der STOEWER-AUTOMOBILE.

1125.—, 1300.—, 1550,—,
einM . Stoff , guten Zu¬
taten und guter Ver¬
arbeitung 12 Anvrobenl.

»ach Maß aus besten
Stoffen »u bekannt
niedrigen Preisen.

M Weilst!.
General -Bertretuna von
Lausitzer TuckstAriken.

Zweegniederlasi . Wlesb.
Orantenstr . 14. Tel . 1207.

ÄH;

in allen Gräben.

Deutscher IHusikec-Vechand
- Ortsverwaltung Wiesbaden. -

UhrFreitag , den 27. Januar 1922, 7ft,
im grossen Saale des

Kurhauses Wiesbaden

lf
zum Besten des Studienfonds für begabte

unbemittelte Orchestermusiker
unter Mitwirkung namhafter Solisten.

Leitung : Carl Schuricht.
Orchester : 120 Musiker.

Näheres in weiteren Inseraten.
Eintrittspreise : 30, 25, 20, 15, 12, 10 Mark.

Garderobegebühr 1 Mark.
Kartenverkauf ab Montag an der Tageskasse

des Kurhauses. j705^

Bauer —Batterien
▼on unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisenstr. 25 l«
gegenüberJReal - Gl̂ mnasium^

Telefon 747,
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Letten sind Verfrauenssadie
Rufen Sie Ihre Retten«kha MmHsdi gefetteten, seit 20 Jahren hestehenOen

WiesbaöenerBettleöernfiaus.Bettenfabrf
Blgsne Betttederniatoikation. Grösstes und ältestes Speziale

Allersteengste Reellltät Allerbeste Qualitäten.

Mauergasse 8 und 15.

Eisenbetten
Kinderbetten“*■W

Mk. 875, 850,
320, 800,

260,
200,

Holzbetten. .
Patentrahmen

von Mk.

250.-
180.-
325.S

Steppdeckenf wSÄ i7 „
Mk. 600, 560, BO# ** 10 .-

Daunendecken
Mk. 1800, 1600, 140#

Schlafdecken
Mk. 275, 200, 180, 150, 100, 90, 75.-

tbäft am Platane . Gegründet 1002 . Eioene MatratxeamiMv.
Konkurrenzlos billige Preise . Grösste Auswahl

Bettfedemu. Daunen
eigen . Fabrikation . • Mk. 95,

86, 80, 75, TO, 60, 50, 86,

Matratzenf& uSSS* *' aMer'
Seegrasmatratzen vMk .250.£5
K.-Wollmatratzen vonMk. 350.is
Rapokmatratzen,Haarmatratzen

Hoher BerhieO ohne Wo
bietet 5er vrovMonsweile Vertrieb etnes fett
fannen Jahren bestens bewährten

HrniHsemWerS.
Viel« Referenden von Privaten und Berufsfeuer
»oebren Sorhanden. Herren, welch« Verbraucher
kuudschaft in der Stabt und aus dem Lande be¬
suchen und Nr den Vertrieb Interesse Haben, er¬
fahren Näheres unter F . TJ. V. 151 an Rudolf
Mossc. Frankfurt am Main. m.m

23 Jahre alt , gelernter
Kaufmann , sucht inWegrdeMW«, . . _

einem Geschäftshaus oder Fabrikbetrieb im
Reg .-Bez. Wiesbaden auf sofort oder 1. Februar
Anstellung Irgend veleher Art. Angebote unter
N. 1592 an die Geach. d. Blattes, Nikolasstr. 11.

Zchiffsnachrichten.
14. Januar von Lissabon. Ausreise.

14., Januar von SantoS . Heimreise.
Heimreise.

».Limburg ia"
.̂Zeelaudia" _ _ _ _

^Hollandia " 6. Januar von Havana. . . .
WtJrifia" 16. Januar von La Coruna. Ausreise.
^Montserland " in Amsterdam.
«Baanland " in Amsterdam.
^Amstellanö" in Amsterdam.
».Salland " in Amsterdam.
».Gaasterland " in Amsterdam.
'».Eemland" in Amsterdam.
.̂Rtinlanö" in BuenoS-Aireö.

'».Drechterlwnd" in Amsterdam.
,.Gooiland" in Amsterdam.

Maasland " 13. Januar vass. Plymouth . Ausreise.
».Delfland" in Amsterdam.
,,Kennemerlanö" 1. Januar von Lagos. Ausreise.

General-Agentur Born «. Schotteniri«.
Teil. 680. 690, 290.  Telegr .-Abr.: Reiseborn.

Möbliertes
SlhWmer

mögt, mit kl. Büro sev-
lunmöbl.l von einz. rnb.
Herrn gesucht. Osf. u.
1>l. 1598 an di« ®e»
ck-lftsltelle d. Bl . f*8G47

Park-Rabarett
im Park - Hotel
Vllhelmstrasse 36.
Fernsprecher 6849.

Konzession. Künstlerspiele.
Anfang punkt V* B Uhr.

Das Januar-Elite-Programm
Slssy Scoth

Norwegische Sängerin.
Ingeborg -Inden
Solo-Tänzerin.

Grete Gravenhorst
Vortrags -Künstlerin.

Valentine Olida
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel
der ehemalig , gefeierte
Bonvivant v. Residenz-
Theater in Hannover.

Lena Dfiveke
dis bekannte Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzog -,Normann

in ihren
Tanz -Schöpfungen.
Maria Elnodshöfer

Vortrags -Künstle
Elenita Schlüter -Grflnltz |

Königl. Rumän.
Kammersängerin.
Leonld Corney
Ballettmeister

der Petersburger
Hofoper.

Lncle König
Vortrags -Star.
Otto Petere
Conferencier.

Fertige Kopfklssen,&
Mk. 200, 17# lüfl,

Fertige Deckbetten
Mk. 600, 480,

Im*
Zuverl . Stundenfrau

,v. 9—11 vorm, gesucht.
Rbeinstr . 108. 3 Tr. l« «44

^ Unterricht  _
Eln].,Ablt,H andelsakademte . 2 OstMsHlkM
ölünz . Erfolge. Von. Kost
Aufn. vom 10.Lebens|ahr ab.
Kefonninstltut , WUi

- - Loreley, gute
Bereifung 8—24, vreiS-
wert zu verk. Off. an
Höl». Frankfurt . Finken-
bolltrabe 3. 3. f*8ft43

«Imertaifrfie
kurze und lange Hosen.
Wickelgamaschen, frlbgr.
Hosen u. Joppen u. beste
bL Schlosseranzüge neu
etlmetr. u. beloud. bil
Bisiert, Dambachtal 8,  s

- ..Hdbad,
tSchwarzw.). |7693

Dermarkt

wie neu. ä 86 .
SleonoreErade 7.
,. » r . Ftlzdut m» Rer,f®40) trauerb . n 75 M
zu vk. Beriramstr . 19, P.

Schwarze Kleiderz
bujtDatje mn\m

Schwade Röcke j|*urauer*Dute
T«mer-Schleier
Trauer• Stoffe

: Dort der«Ca fflcSfltn 6i* jnr
! ttcgacUcpMi Nur führ cmz.

w

t

MrnwrnM
Tähthf & t. Ma^
er Strasse" I*«««

10 junge

kjühner
IKlwlrsi Kn” f*UUii tTTwO*

1« (*owl
Junge reinraMseZchaserhunoe

PrachteremvI.. zu verk.
Goebenstr. 4. 1. r . I»

Kauf-Gesuche
JebeS^ uIntüm

brauchbare

tauft stets ne höchstem
Wmgesrwetfe

Flaschenhandlung

Eugen Klein
8to»Mrabe 4. Tri . 6178.

verloren!
soldene Damenuhr mtt
«rl« r etnaefaht und

Kette, Ecke Rhein« und
Wtldelmstrake. Stvatzen-
balmbaltestell«. Abzug, a.
Lobe Belohnung Fund»
b»ro.̂ FriedrlK ^ l»A>«

verWetzem
Korbflaschen
weinfaßchen

Wich«
liefert frei Haus

S a u r r . Göbensirahe 16
Fernruf 5971 iM«,

Viele vermög. Damen
wünschen bald, glückliche

Heirat!
Hm ., w. auch o. Berm..
erhalt , kosten!. Ausk. L.
loncordia Berlin O. 84.

Reell!
Verm. Dam. w. gl. Hei¬
rat ! Hm ., a . ohne Verm.
übt Ausk. Frau Puii-

Syphilis,
Haut-u.Gerchlechtsleiden
Blutunterfuchungen etc.
Spezial arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Marktsfr . 6.

10-1,4 -7. Sonnt. 10-1

Bestecke
lnd ein yauptbeftandtell
jeder yaurausstattung.

Kaulen Sie lieber wenig,
aber gut. denn jedes bei
mir gekaufte Muster
kann auch nach Jahren

cch ergänzt werden.
„Jj biete Ihnen Quali¬
tät und Preiswürdigkelt.

EkrfiarJI jr.
Stabtwart«.

8.

«*e«He«ee«e«*e«e«e»

Ab Montag !:

Eine günstige Kanfgelegenheit
für Hausbedarf u. Schneiderei.

Sander und Litzen
Halbleinen band , schmal . Stück 5 Mtr. » .50
Halbleinenband , breit * . , . . Stück 6 Mtr. 4 .00
^Otband , schwarz . . . Stück 5 Mtr. » .20
Hahtband , schwarz und weiss . . , Stück 10 Mtr. 6 .50
Wollene Litze in vielen Farben . . . . . Mtr . 0 .80
«ardinenband mit Bing . Mtr. 2 .00
biardlnenkorde I, Leinen . Mtr. 0.95, 0 .75

BTadeln
Nähnadeln , Blitz mit Goldöhr
Stopfnadeln.
Stecknadeln . '
Sicherheitsnadeln , sortiert,
Lockennadeln.
Maarnadeln , glatt . . . .
Haarnadeln , gewellt . . »

. . . . Brief » .» 5
Brief 25 Stück » 50
Brief 100 Stück 0 .60
. . . Dutzend 0 .75
. . . . Brief 0 .35
. . . . Brief 0 .20
. . . . Brief 0 .30

Aussergewohnliche Gelegenheit!
Wftschefeston .10 Mtr. 8 .00
W asehefeston mit Hohlsaum . . . . 10 Mtr. 12 .50
Zwirnspitze .10 Mtr. 9 .50

§trnmpfhalter
Damcn -Strumpfhalter , Seidenrüsche
Damen -8trnmptlialter , Gurtgummiband
Damen -Ktrnmpfhalter , elegante Rüsche
l >anien -8trnmpthalter , Rüschengurt
Ktnder -8trumpthalter , Ia Gummi

Paar 8 .75
Paar 8 .V5
Paar 9 .75
Paar 9 .75
Paar 5 .00—- --— . , • » . neu J .MU

Herren Sockenhalter . Paar 8 .50

V erseht edenes
Nchuhriemen , Macco, 100 cm , . . . . 6 Paar 7.50
Zentimetermasse . Stück 1.50
Bwl . Litze , alle Breiten . 4 Mtr 2.50
Nähseide -Ersatz . 50 Mtr.-Rolle 1.35
DrnckhnOpfe , garantiert rostfrei . Dtzd. 1.35
Wäseheknäpfe , la Qual. . . . . . . . Dtzd . 50 Pf
Stopftwist . Karte 50 Pf
Hanmw . Stopfgarn . Karte 75 Pf.

| Strickwolle |
nur langjährige erprobte Qualitäts-Marken, garantiert rein.

Unsere Hauptsorten:
Blauweissstern .Lot 1.25
Rotweissstern . Lot 1.50
Braunstern . Lot 1.75
bternwollen sind; haltbar, waschecht, ergiebig, nicht filzend,

gleichmässige Farben.

Während dieser Tage!

Auf sämtliche HUPZ 102 P8 KI dl O f
/©(ausgenommen einige Netto

u. bereits herabges . Artikel

Extra-
Rabatt.

1 ©
ä 111 kt a{  n - Schnittmuster
BJ USlwVlIz '̂iiodeschri ften

Bormass

Heute Freitag mittag l *fc Uhr
verschied sanft nach langem,
schweren Leiden , meine unver¬
gessliche gute Frau, Schwester,
Schwägerin und Tante

ged . Wagner

im 65. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Kringler.
Klarenthal, den 20. Januar 1922.

findet Montag mittag
dem Südfriedhof statt

|*8652

Mobiliar
verfteigerm

Montag , den 23 . Januars
vormittags 9%  bis 4 Uhr durchgehend ohnet
versteigere ich zufolg« Auftrags in meinem
iteigernngslokale

22 wellritzstratze 21
nachverzetchuet« gebrauchte Mobiliar - und
baliunasaeaeniiänd« als:

achtI- ii. 2-tiir. fleikciri
8 Steil. Weihzeugschränke 8 nuhb. Wal^
modon und Nachttische mit und ohne Mar»
8 kompl. Betten, teils mit RoHhaarmM'
Federbetten. 50 Rohr- und andere Sü
15 verschiedene Tische. % Kommoden,
Damenschrribttsch. eich. Bücherschrank. A»
spanische Wand. 2 Schülerschretbvult». Ml
lateur -Utzr. Handnähmasch!ne.

sehr Wie TchlÄmWiilt
«Adler»

Chemiker-Wage in MaSgedäuse mit m
drahten . Schwachstrom-Heilavvarat »ur ««
bebandlung, sehr gute Geige mit Kastem^
und Aufstellgvgenstänbe. kups. Bowle, Sv»
fachen. Bücher. Leid-Ordner , Herren-
Damenkleider. Stiefel . Hm .-Uhr.
Lauser. Lüster und Lamven, ZimmerkloM
WaffersvMuug. Kraukentisch. Ainkbaoe«
Rodelschlitten, 2 ZimmerLsmöfen, skbL».
Küchen-Einrichtung. Glas . Porzellan, W
und Kochgeschirre und vieles andere mem

slrenvilltg meistbietend gegen Barzohluml.
Besschtimmg vor Beginn.

Georg ) äge'
b̂eeid. Taxatoru. öffentl. angest. Auttioß
Wellritzstr.22- 8egr.1897. U-

[f Amtliche Bekantitmachunile^
Weizenmehl-verteilui

Sn der Woche vom 28. bis 88. Januar l
gelangen bei bat  zuständigen Bäckerei«»
Brot auch

700g weißes amerikanisches Geize»«
zum Prelle von 5.45 Mark ie 700 Gr. lc8f
zur Vertoiluug.

*» « . 9mm im



ZUBAN

ZZMUMA
0/M . & M/QOLD

OBELISK
M/GOLD LKORKRUND

ZI/BAN
ZU &AJV

ZU BAN ZUBAN ZU&AN

Gamm, 21. Januar 1922

Ife Hllerlei KurzweilZ
WirSbademer f^enefb vra chrkch-e» Seite 9

Vexlerbilä.

Ns « te* 9 «fl« , brr den ÄwHctfthrf* schoß?

VerkteckrStlel.
Kn »en « WeKenden 11 Wörtern

«beneimmder versteckt enthalten, die, im.
>Ito» h brrt BuMad«,

diHkamSreil « etnes Fretligratb lcken^Gedi ^ obe '
Z« donicht. Pelikan, Vendetta. Rebenblut . Schicksal. Genick.

Rmhtviole, Gonertl, Fuchste. Löwenẑ Är, Seideurmwe.

mögliches Flflgeirdtfel.

Dir vuckstaSer - keler
Mbildung lind st» m
verschieben, Satz Linie 1
eine Beschäftigung. Lk«
nie S ein« Tätigkeit im
Sommer und Herbst. Li¬
nie 8 eine Flüssigkeit «.
Linie 4 «in Gefäß nennt.

Zlnferffeffraffef.
Die Wörter : Backofen. Milch, Ananas . Kakao. Butter . Ziiroue

und Natron sind so imtereknanderzubringen, daß eine senkrechte
Lmre ei» neues Bort nennt.

HufiSFungen der Röffel ln der letzksn Somsfagmimmer.
MiWonW guter Werke darren dein noch ungetan.

- Buchitabcnratsel: Frist — Frost. — Zahlen-Rätlek: Rodelbahn.
Rebus : Ueberfracht. — Scher,-Scharade: Fiskus . — Viereck-

Rätsel: Januar . — Streichholz-Aufgabe:

stumor.
Eek Dcick. « chottländer wollte mit feiner Fra « di« Hoch.

«HW benutzen. Dw Hochbahn war gerammelt voll. Wenigstens
^uk»e, wo Schottlanders «insteigen. Am andern End« war

settiM. — „Martha . hast Du gesehen?" sagte SchottlSn-
#?, seiner Frau — »Was denn?" — „Die Heimo Porten ist

elnsestiegen: sie sttzt am andern Ende des Abteils." - Einen
Augenblick spater war der Wagen am anderen Ende l«benSgeWr>
l« r/Polsterban ^ E ^^ °^^ aber setzten sich schmunzelnd ans ein«

Von der Eisenbahn. „Fertig !" — — „Wer ruft fertig? Nix
iS fertig ! Ich rus ' fertig ! Dann iS' fertig ! - - Fertig !" '*

*

.... DA Entschuldisungszettel. die unfreiwillig lustig sind. yev-
Uentlicht d°S Januarheft der von Paul Keller berauSaegebenen
Monatsschrlft „Die Bergstadt - m der Abteilung „Von der Schnur-
vfelserarlde . 'Lte lauten : „Liebes Fräulein ! Weil stch Friedas
schlimmer Auch in die Lange m.  konnte Ne den Schulausflu« nicht
mctmachen. — „Geehrtes Fräulein ! Entschuldigen glitigst. das
meine Rolalie das Biibliotbek-Buch gestern nicht brachte, sie batte
es im Halt . Hochachtungsvoll A b ." - .Lndem das lle mein«
Tochter Auguste eine gänslrche Unschuldige Ohrfeige gegeben haben
und Sann noch an dem Koos« Verbiete ich Ihnen Gans ergebenst,
das mich bas nich nochmal vorkommt! Wenn lie durchaus schlagen
muffen sind die, anderen Kinder da nicht meine Auguste. GanSinemisch G. M.

Slnnfprudi.
Dag »M. Mr zu denke»,i suhlen jeder Tag:
Lat waS. was dich kränken,

wa» dich freuen mag.
laß.die Zeit nur kommen,

lchen nur Lie Zeit,
wird dir frommen
und Glück im Leid.

ZUBAN

ZUBAN

ZUBAN -5PEZIALMARKEN- UNVERÄNDERTE QUALITÄT

Simplizissimus
11« rnehmsi«KleinknnatbübneWiesbadens

Sektion : Gebe. Aleaaadrott.
> 37. Telephon 1028.

0ss grosse dnnusr-progrsmm
Robert aori Margarete

I Doppel in ihrem Repertoir.
^ ** n Jj * Födor Weatow

Hofopern aängerin.
Ml D^ ®7 und  Carl Syhen

n - "L~ eren  Tanz -Scetsch
I B ”Ule Tanze rin von Singapur .“I **n*Und Marlene,Tanzspiele,i

Aznnroa , Tanzpaar der Mode
i nn̂ ®**rigen Attractionen.
| Hrtri« «k. 15.— Soupers i Hk. 45.—

Ab 9 Dhr abends:

i»TROCADERO“
T »na .p a i agt und Bnp

FEJLICÄM
G . m . b . H.

Täglich ab 5 Uhr , Sonntags 3 Uhri

Das Geheimnis der Slteleltiniel
Grosser Detektirlilm in 0 Akten

sowie das lustige Beiprog ramm.

TS glich ab 8 Uhr abends t

GalasVorslellung

Konzert<Agentur HeinrichM
Prledrldistrasse 39. Telefon 8225.

Im Kasino . Friedrichstrasse 22,
Montag , den 2*. Januar 1922. abda . 7»/, Uhr,Zweiter heiterer Abend

Profeaaor
MARCELL SALZER
Hauptstädte de« waten Programm * und
heiterste Ausleas . — Letzte * Auftreten.
PrniN der Plätze : U , lg, io M. (num.),

6 M. (unnum .j

Freitag , den 27. Jan . 1922, abends Tb, Uhrt
Moderner Lieder- und flrlen-flbend
Serdita Sarden

Am Flügel : Sony Hommsl.
Worin ▼. Schilling«, Straus », Ble* , Dvörflc,

Moussorgsky , Puccini o. a.
Preise der Plätze 20, 15, 10 M. (num.)

2 (Capellen.

?̂siee.Restaurant
"Schweizergarten"

^l "iier Straße.
meine» bedeutend vergrößerten und

n°» Saal
m.  s,ift. *,ni9e Sonntage frei
N >blen.°ü? Kreinen und Gesellschaften bestens
Ln,,^ 5,°rg« ZSL 1* ©reifen unö Getränke ist
** * * * . - UMgen - Spezialität : Prima. iadet freunbllchst ein 1

- -- - Wa r I t ; c 11. m|
tag  und Sonntags

6 mjjm
dl»«» !««

«i» ls Schlachtfest heut.
Tr °'bt nur "L«- liebe Leut.

bri»I ? ute Sachen.
Sa . ^ a La« °' u5" guten Avvetit

Kleingeld mit.
** lüdet bestens Sorge getragen.

" - «dl. , io Ritzel*

Origineller , von 8 jungen Mädchen ausgeführter Sportakt.

. Programmfolge:

1. Gidiispiele— 2. Varlefe— 3. D« n;BoxliIinp[e.
Näheres siehe Plakatansdiläge.

leingaisbesilfff Haut»i Seift, liersleioa. Süein
Niersteiner

| Wein -u . Kakaa -Stube
Nerostr . 27  MMW

offeriert Ia Naturweine
(aus eigenen Weinbergen ) in Flaschen
u. Gebinden , sowie Ia Ausschankweine

über die Strasse , Liter Mk. 16.—.

IGesdiäftsführerin : Else Brüggemann.

fr.ttlliortlei!
FLACK , Luisenstrasse 25
gegenQb. Real-Gymnasium. Telefon 747

Morgen
Sonntag
4 Uhr
Ball.

Verstärktes Orchester.
- ------- JAZZ - BAND.

Sonntag7 *h Uhr im unteren Saal (Turnhalle) :

iolionole Weräe-flix-KisBlEL

Karten für beide Veranstaltungen im
Reisebüro Rett enmayer ,Musikhdlg. Stoppler

sowie an der Abendkasse . (671

nl Der Mr!
8 « einer «rosten

gegen das Reichsmtetcngesetzund die Verewigung
der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen laden
wir alle HausbesitzerWiesbadens u. b. Vororte auf

Montag, den 25.Januar(922,
abends8 Uhr

in den großen , Saal des Katholischen Gesellen,
verems . Dotzheimer Straße 24, ein. Dr. Für«
rissen.  Cöln , Syndikus des Verbandes Rhein*
Haus» mrd Grundbesitzer-Vereine, ist als Redner
gewonnen. Kein Hausbesitzer darf in dieser Pro-
testversanimlung fehlen. Zur Deckung der Unkosten
wird am Saaleingang ein Koftenbeitrag von
Mk. i .— erhoben.

Der Vorstan¬
des haus-u. Grundbesitzer-VereinsL.V.

wiesbat



Seite ID
Varnsrag, ri . Jarmar

lock günstige
Artikel zn

Oberhemd-Blase

j Reinwoll. Plissee-Rock 4 0 _
in blau und schwarz . , J qQ —

Strickfacken
reine Wolle, mod. Fassons . , . . , , . g245 . “

Langer Seal PlUSdl - Matltel
auf schwerer Seide, weite Fasson . . 2775'

| Taillenkleid
ans feste , dkl. Stoffen mit Plissee-Rock. . 139 .“

sehr f «t« - laug«- Tlausck - Kantel
in belga Farben. 395

Seal - Elektric - Mäntel
auf reiner Seide. / 99U "

| Woll. Tricotkleid
mit färb . Besätzen und Schärpe . . . . ö9ö >“

unger Astradian - Mantel
ganz gefüttert . . i , . O « 5 “ Pelz-Sportjacken qo/m TI

darunt. Wildkatze, Slinksu. and. Fellarten ÖDUU ." 1

Einen

Langgasse 32
Laxtggasse 32.

StQKtstheatsr in Wiesbaden.
Gamstag, 21. Jan., Anfang 7 Uhr. (23. Borst.» AS. D.

Szenen aus Henry ^ urge? "?Bi'/ ' de Boheme« in vier
Bildern von ®. Giacosa und !». Jlltca . Deutsch von

Ludwig Hartmann. Musik von Gtacomo Puccini
Rudolf, Poet .Fritz Scherer
Schau«« », Musiker. . . . . Ludwig Flaschner
Marccll, Maler . .. . . . , Mcola Geisie-Winkel
KcOtti, Philosoph . . . . . «lex . « ipniS
Vernarb, der Hausherr . , , Fritz Mechler
Mimi . . . . . . . . . . Gertr . G-yersSach
Musette . . . . . . . . . Mart « Bommer
Alcindor . . Max Anbrian»
Parpignol .HanS Schuh
ZollLcamte: Heinrich Preusi Friedrich Schmidt

Ende 9.S0 Uhr.
Sonntag , 2.30 Uhr: Ali-Heidelberg. sBolkstüml. Preise.»
7 Uhr: Der Mikado. Ab. C. — Montag, 7 Uhr: Der König
Ab. B. - Dienstag, 7 Uhr: Tiefland. Abonnement C. -
Mittwoch, 6.30 Uhr: Zar ». Zimmermau». AbonnementB.
— Donnerstag, 7 Uhr: Der Mikado. Abonnement« .
— Freitag, 7 Uhr: OrphonS. AbonnementD. — Samstag,
«.30 Uhr: «ater und « », ». sUraufführung.» « usgeh. Ab.

SDÜssivs SpSLlLlksu « für Damen - Konfektion.

j ;r ::iiiiiiiiir:> aiii[QiiniiteicjwimQiiiiBiir^ BüM

RepertoiresWechsel
im Atlantie - Cabaret

Klrohgasse 18.

Abends 8 Uhr:

Neue Vopträgel
Neue Tänze I

Stimmung I
V

'•tiiiil»* Mllllli*

^fiHA üS Wl£'SfiAfl^
Montag , den 23 . Januar.

8 Uhr im grossen Saale:

volk-
Spphonie:Konzert.

(2. Folge ).
Leitung : Carl Schuricht.

Solist ! Fr . » . Keitel , Klavier.
Vortragsfolge:

Peer Gynt Suite I, Grieg. 2. Konzert für
Klavier mit Ordiester in Es -dur , Liszt.
3. Totentanz , symphonische Dichtung, Saint-
Saens . 4. 3 Stücke aus Faust ’s Verdammnis«>

Eintrittspreise : B Mk.
dazu 1 Mk. Garderobegebühr.

6759] Stfldtieche Kurverwaltung.

T anz unterricht
erteilt feteraeit ungeniert fauch für Personen1
Tanzschule Klappen*
Klei« Schwalbacherftr. 1V Mn «, v. MauritiuSstr .).

Walhalla
Des neuen

HARRY PIEL
«sh  Film sh
Zweiter Teile

UNUS
der Weg in die Welt.

Der erste Teil wird
- kurz wiederholt-

Aufgenommen in Spanien, Portenal,
Nordafrika und Holland. [699

----- Beginn 4 , 6 und 8i/ 4 Uhr . - -------

— Kurfycus zu Wiesbaden.
Samstag, de« 21. Januar 1S22:

4 Uhr: Kein Konzert.
Ab 8 Uhr abends: Groster Ball. Baller

Sonntag, den 22. Ja «»« 1022:
4- 5.80 Uhr. Nachmittags -Konzert. *6.**«
*- *■»» Uhr. Abend-Konzert. n*

Bortrag Alfred Herr, Berlin.
Aus eigenen Schriften.

'hdlia-
Kirchganne 72.

rlieciteri
Telephon 8131

Gross - JubcläumS ' Festprogramir

Snarftlefon’s Sudpol-Expedifio
Ein leb . Dokument u. erschütternd . Di

in den Eisregionen in S Akten.
Aus der Alt -Wiener Biedermeierzeit
Bräutigam auf Kredit

Eine Film-fdylle in 5 Akten nach Motiier
von Gottfried Keller verfasst von dem

Wiener Schriftsteller Dr. Weill, nach der.
schnurrigen Episode „Kleider machen LetttJ

Spielzeit 3—11 Uhr.

T UM fUT  Morgen ab4II■WW. !\ . BALI
int Katbolischen GesrllachauS. Dotzheimer Vt.)

Leitung: Herr Tanzlehrer W. ßltu»«.J
«Ke, auch trüberen Schüler. Freunde r

nnd fremrölichfi kiÄel-aden.

SALAMANDER

MMZ

veranstaltet
Keinen Allsverkauf,

ml  die eingestempelten Preife von jeher so niedrig wie möglich bemefen sind/
wei I durch den Verkauf nur eigener Fabrikate keine ungangbaren Artikel am Lagersind
wei 1 in ro| ge günftiger Abfchlüffe ein großer Teil der Beftände bereits erhebt

heruntergeieichnet ist
Es ist daher»den weltbekannte

Scilcsmciiiciei »sStiefel 1
lm immer» der SWvrsWlMbtdfB

I
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